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Ein „krummer“ Schatzmeiſter. 

Philadelphia, 22. Mai. Sohn 
Bardsley, der jtädtiihe Schatmeiiter, 
bat feine Stelle niedergelegt und fich 
banferott erflätt. Gr fehuldet dem 
Staat und der Stadt zujammen $1,: 
512,000.. Das ijt gewiß eine „anjtän= 
dDige“ Leiftung, wenn man bedenit, daß 
er exit feit 1889 die Stelle bekleidete. | 
Die Gejhichte erregt natürlich gewal: | 
tige Senjation. 

Nah Enropa entführt. 

New Nork, 22. Mai. Konjtance, 
da3 einzige Kind dev Schaufpielerin Frl. 
Garrie Turner, it von ihrem Vater, von 
welchem die Schaufpielerin fich Hatte 
fcheiden lafjen, entführt und nad) Furopa 
gebracht worden. Der Vater „tt _der | 
Seidenimporteur His, Sohn des Senior= | 
mitgliedes der Schweizer Firma His, | 
Wilner & Ga. Das Paar lebte troß 
hochgradiger Verliebtheit ſtets unglück— 
li, da die Yrau ‚nicht von ihrer Büh- 
nenleidenfhaft ablafjen wollte. 

Seche Erbſchaft. 

Pottersville, Pa., 22. Mai. Die 
Nachkommen von Burkhard Mofer wer: 
den nädjjtens eine Erbjchaft von $7,000,: 
000 antreten. m Jahre 1789 Tegte 
Herr B. Moier, welcher einer der eriten 
Anfiedler von Tamaqua war und ein 
Kohlenlager entdedte, den erjten Grund 
zu diefem großen Vermögen. Herrun ME, 
WB. Miller von Lyons, Sanf., gelang 
e8 gejtern, Die Beweife aufzufinden, 
welche den Antritt der Erbicaft erinög- 
lichen. 





Die Bierbraser. 

Gleveland, 22. Mai. Der nationale 
Brauertag in Cleveland, D., wurde ge- 
Ihlojien. Man verziiptete auf die Er: 
richtung eines befonderen Gebäudes zur 
Ausjtelung von Brauereictzeugnijjen 
und Geräthen auf der Weltaugjteliung. 
Ellis Wainwright von St. Youis wurde 
zum Bräfidenten erwählt, Henry Claus 
fen von New Morf und Leo Exnjt von 
Chicago zu Bice-Präfidenten und as, 
Liebmann von Brooklyn, N. 9., zum 
Schatzmeiſter. 

Das italieniſche Grünbuch. 


New NYork, 22. Mai. Es iſt jetzt 
eine vollſtändige Abſchrift des italieni— 
ſchen Grünbuches, das die ganze Corre— 
fpondenz u. ſ. w. zwiſchen der italieni— 
Shen und der amerikanischen Negierung 
über die New Drleanjer Yynchgeichichte 
enthält, bier eingetroffen,. .und.. der 
„Herald“ bringt viele Auszüge daraus. 
Do ‚enthalten Ddiefelben nichts Neues 
von Bedeutung. 


Mit dem Rafirmeller. 

Newarf, NR. %. 22. Mai. Frederick 
Hauf griff geitern Nacht jeine Gattin 
mit einem NRafirmeijer an und richtete fie 
Ichredlich zu. Dann warf er den Roli- 
zijten, der ihn verhaften wollte, die 
Treppe hinab. Endlich wurde er doc 
gebändigt. Die Frau ift fchwerlich zu 
retten, 





Bahnunglück. 

Lafayette, Ind., 22. Mai. Der nach 
Chicago beſtimmte Paſſagierzug auf der 
Monon-Bahn entgleiſte nicht weit von 
hier, gegen 3 Uhr heute früh. Viele 
der 40 Paſſagiere wurden leicht verletzt. 


In die goldene Freiheit. 

Madiſon, Wis., 22. Mai. Drei 
Gefangene brachen nächtlicherweile aus 
dem Countygefängniß aus, nachdem ſie 
ſich durch eine Mauer „hindurchgegra— 
ben“ hatten. Das Gefängniß entſpricht 
überhaupt nicht mehr den Bedürfniſſen 
der Neuzeit. 

angelommene Dambfer. 
New York: „Gallia“ von Liverpool. 
Montreal: „Steinhöft“ von Hamburg. 
Beiterberiät. 

Für die nähften 18 Stunden folgen: 
des Wetter in YJllinois: Negenjchauer, 
ein wenig Fühler, jedody im: den nörd- 
lihften TIheilen ftändige Qemperatur; 
veränderliche Winde. 


Telegrabphiſche Rotizen. 


— Vräſident Harriſon hat durch aus⸗ 

drückliche Proclamation 1, 600, 000 Acres 
Land von der Indianer-Reſervation bei 
Fort Berthold, Nord-Dakota, zur Be— 
ſiedelung freigegeben. 
Die Presbytianerconvention, 
welche in Detroit tagt, hat eine amen— 
dirte Glaubenslehre ausgearbeitet, ſie 
jedoch für dies Jahr zurückgelegt. 

— Ein Holzhöfe Brand in Houſton, 
Tex., zerſtörte fünf Holzhöfe uͤnd fechs 
Gevierte Wohnhäuser und verurjadte 
mehr alS $300,000 Schaden. ° 


— Durd den Genuß von geräudher- 
tem Stör find in Pittsburg und Im: 
gegend an die 500 Perjonen unter den 
Symptomen der Vergiftung erfrantt, 
und zwei berjelben jind unter großen 
Qualen gejtorben. Der Stör war von 
ber Firma Gledhil ’n den Markt ge: 
bradt worden. Die Gefchichte wird jeßt 
eingehend unterfusht. 

— Der Regen bat in verfchiedenen 
Landestheilen, 3. B. in Cambriaßounty, 
Pa., das Gute gehabt, daß er bieWalbd- 
brände löfchte. Ein -Blisfchlag traf die 
Schneider'ſche Brauerei in Cleveland, 
O. welche bis auf den Grund nieder— 
brannte. Großen Schaden verurſachte 
der Regen⸗ und Windſturm in Emporia, 
Kans., und Umgegend, wo auch mehrere 
Perſonen durch Haus et ſchwer 
verlegt wurden 


| graufame Behandlung der Juden. 


ten. 
| Lizetamt zw ericheinen und ausführliche 


Ausland. 


Stedt au da Bismard Dahinter ? 

Berlin, 22. Mai. Der Kaifer ift 
fehr aufgebracht über den Inhalt und 
die Ausprudsweife mehrerer fürzlich er: 
fchienenen Schriften, bejonders einer, 
welde den Titel führt: „Der Kaifer fein 
eigener Minifter,“ Die Geheimpofizei 
fucht jett den BVerfaffer zu ermitteln. 
SollteBismard oder irgend eine andere, 
einen militärifhen Wang begleitende 
Berjon der Verfafjer fein, jo wird ohne 
Weiteres eine ftrenge Verfolgung einge: 
leitet werden. Wie die Dinge ftehen, 
wird mwahrjcheinlid Bismard auf, fein 


| Ehrenwort über feine etwaige Berbins 


dung mit Diefen Angriffen auf jeinen 
Herricher befragt werden. Wie maır 
hört, hat Kaifer Wilhelm an den Kaifer 
von Dejterreich gejchrieben und ihn feiner 
fortdauernden Freundfchaft und feines 
Abjchens gegen die VBerfuche verfichert, 


| Deutfchland von Deiterreid zu trennen. 


Die ruſſiſche Judruhetze. 

Berlin, 22. Mai. Herr Wettendorf, 
welcher ſoeben von einem Beſuche der 
Kunſtausſtellung in Moskau zurückge— 
kehrt iſt, beſtätigt die Angaben über die 
Er 
ſagt, er habe ſelber etwa 20 derſelben, 
meiſt kleine Kinder, todt in den Stra— 
ßen liegen ſehen; dieſelben ſeien an Er— 
ſchöpfung infolge des plötzlichen Hinaus— 
ſetzens aus ihrem Heim geſtorben, und 
manche ſeien auch ihren Müttern entriſ— 
ſen worden, unter dem Vorwand, daß 
ſie nicht in's Standesregiſter eingetra— 
gen ſeien. Herr Wettendorf ſelbſt, der 


zwar kein Jude iſt, aber ſeinem Aeuße— 


ren nach für einen ſolchen gehalten wer— 
den kann, hatte dieſerhalb Schwierigkei— 
Er wurde genöthigt, auf dem Po— 


Rechenſchaft über ſich ſelbſt und ſeine 
Vorfahren von vielen Generationen her 
zu geben. Da es ihm gelang, zu be— 
weiſen, daß er ein Arier ſei, ſo wurde 
er ſchließlich freigelaſſen. 

Im Kampf mit Wölfen. 

Berlin, Mai. Eine merkwür— 
dige Geſchichte wird aus Radun (Ra— 
dau?), Schleſien, dem dortigen Wohn— 
fit des Fürjten Blücher, erzählt. - Der 
Fürst jagte in einem Gehölz, als er 
plößlih auf einen Wolf fie — ein 


99 


Thier, da3 in unjerer Zeit dortherum 


etwas jehr Auffallendes ift. Derjelbe 
griff den Fürjten zu deſſen Ueberraſchung 
an und brachte ihn jo in’S®edränge, dat 
er jeineislinte nicht entladen fonnte. Nach 
einem heißen Kampf gelang e3 dem 
Fürjten (der ohne Begleiter war), den 
Wolf todtzufchlagen, indem er die Klinte 
als Knüppel benugte. Der Fürst felbit 
wurde aber erheblich verlekt und muSte 
in das Schloß -zurüdgebracdht werden, 
wo er fih bald erholte. Die Beitie war 
weibliden Gejchlehts, und man fand, 
daß’ jih etwa 100 Schritt von der 
Kampfitätte entfernt mehrere junge 
Wölfe befanden. 
Nenes Miniiterium. 

Liffabon, 22. Mai. Endlih ift es 
gelungen, ein neues Gabinet zu bilden. 
General Soufa ift Minijterpräfident 
und Striegsminijter, Senhor Baz Mini: 


jter des Nunern, Genhor Marianho 


Garvalho Finanzminijter, Senhor Mo: 
raes Garvalho Auftizminijter, Bilfena 
Marine: und Golonialminijter, Graf 
Balborn Minifter des Auswärtigen, und 
Senhor Gajtelo Branco Minifter der 
öffentlichen Arbeiten. 

Berlangen Anerkennung. 

Paris, 22. Mat. Die gegenwärtig 
in Guropa befindlichen Agenten der chile: 
nifhen Snfurgentenpartei feßen ale 
Hebel in Bewegung, um für-die Anfur: 
genten gebührende Anerfennung als 


| Friegführende Macht zu fichern und die 
i Ver. Staaten von weiterer Beläftigung 
| chilenifcher 


Schiffe abzuhalten. 
fuchen jegt die Unterftüßung des Ger 
jandten Whitelaw Need hierfür, nahdem 


; fie sich ‚erfolglos an das britifche Amt 


des Auswärtigen gewandt hatten. Es 
fehlt ihnen durdans nicht an Energie 
und diplomatifchem Taft. 


Seidener Patriotismus. 

London, 22. Mai. Es iſt eine Be— 
wegung im Gange, die Frauen aus den 
vornehmen und wohlhabenden Ständen 
Sıglands zu veranlajien, nur Geiden: 
jtoffe zu tragen, die britijches Fabrikat 
find. Auf folhe Art joll die Wieder: 
belebung der britifchen Geideninduftrie 
gefördert werden, die fich feit vielen 
Sahren im Nüdgang befand. Prin— 
zefliin Chriftine unterjtüßt die Bewegung 
mit ihrem Namen, 

Das alte Lied. 

London, 22. Mai. An der Spiel: 
böle Monte Carlo find feit 1. Mai wie: 
der 6 Selbjtmorde wegen Spielverluften 
»orgefommen. Der ":bte Fall war der 
ves Münchener Bankiers.Soedart. 


Dentihrruffiiher Handel. 


Berlin, 22, Mai. Graf Muramieff, 
Sekretär der ruſſiſchen Geſandtſchaft da⸗ 
hier, iſt nach St. Petersburg gereiſt, 
um die Gegenſeitigkeits-Verhandlungen 
zwiſchen Deutſchland und Rußland fort⸗ 
zuſetzen. Einen cequlären Bertrag 
wünſcht Rußland jedoch nicht. 


mn DR Mayor Mosby von Ein: 
cinnati will das für näditen Sonntag 
angekündigte große Bajeball-Spiel da: 
jelbjt poligeilich verhindern und- nöthi: 
genfalls „alle Theilnehmer. verhaften 
laſſen. REN 2 

, — In Can Diego, Gal., ftarb der 
frühere Oberbundesanmwalt, Gefandte u. 


Sie 


Chicago; Freitag, den 22. Mei 1891. — 5 uhr⸗Ausgabe. 


Telegraphiſche Rotizen. 


— Der große Strike in der pennſyl⸗ 
vaniſchen Cokeregion ſoll ſo gut wie 
beendet ſein. 


— Großes Aufſehen erregt in Des 
Moines, Ja., die Verfolgung des Mil— 
lionärs und Bahn-Betriebsleiters C. 
Newton, welcher aus Holyoke, Maſſ., 
ſtammt, unter der Anſchuldigung des 
Betruges an der Poſt. 


— Unter dem dringenden Verdacht, 
den Knaben, deſſen Leiche ſo gräßlich 
verſtümmelt an einem Dock zu Liver— 
pool in einem Matroſenſack gefunden 
wurde, ermordet zu haben, wurde der 
Heizer John Conway verhaftet. Der— 
ſelbe giebt zu, daß der Sack ihm gehört. 

— Ein von St. Petersburg nach 
Charkow gehender Frachtzug entgleiſte 
unweit Sebaſtopol, wobei eine Anzahl 
Paſſagiere verletzt wurde. 


— Wie aus Odeſſa gemeldet wird, 
bildet ſich ein rieſiger europäiſcher Wei— 
zen⸗, Corner“. Ein deutſch-engliſch— 
italieniſches Syndikat hat bereits ruſſi— 
ſchen Weizea im Werthe von 50 Millio— 
nen Rubel aufgekauft. Beamte des 
franzöſiſchen Ackerbau-Miniſteriums 
äußern die Anſicht, daß dieſer Plan 
bald wieder zuſammenbrechen werde. 

— Die Aufregung in Serbien hat 
ſich noch nicht gelegt, und man hat ſich 
veranlaßt geſehen, die Garniſon in Bel— 
grad zu verſtärken. 12 Perſonen, die 
bei den Unruhen anläßlich der Auswei— 
ſung der Ex-Königin Natalie verwundet 
wurden, ſind geſtorben. 

— Die „Kölniſche Zeitung“ weiſt die 
Gerüchte über die Unſicherheit eines der 
großen Geldinſtitute Kölns mit Ent— 
rüſtung zurück und ſagt, es ſeien aller— 
dings vor einigen Jahren aus der betr. 
Bank infolge des Todes des einen Ge: 
ichäftstheilhaber8 große Summen her- 
ausgezogen, jedoch wieder erjegt worden, 
und das Capital betrage jeht 8 Millio: 
nem Dollars, während man nur halb fo 
viel gefchätt hatte. 

— Jr Portugal bericht wieder Ruhe 
und Ordnung, und auch der Wedjel- 
curs hat fich gehoben. 





Lokalbericht. 





Der Mordprozeß gegen Dr. Porter 
und K. Aberman. 


beendet. 


Es dauerte bis heute Vormittag um 
11 Uhr, ehe es möglich war, in dem 
Mordprozeß gegen Dr. Porter und den 
Schneider K. Abermann eine, die An— 
wälte beider Parteien befriedigende Jury 
zuſammenzuſtellen. 

Die Anklage gegen A. Goldberg, 
welcher bekanntlich ebenfalls in den Pro— 
zeß verwickelt war, wurde geſtern be— 
reits fallen gelaſſen. 

Dr. Borter iſt angeklagt, an der 16 
Jahre alten Beka Beſſan eine verbreche— 
riſche Operation vorgenommen zu ha— 
ben, welde den am 1. April d. %. er: 


r Auswahl der Gefhworenen 


folgten Tod des Mädchens herbeiführte. . 


Die Genannte war in dem Schneider: 
geihäft von Aberman & Goldberg be: 
ihäftigt. Diefe beiden follen das Mäd- 
verführt und, al3 die Folgen fi ein- 
jtellten, die von ihm vorgenommene 
Abortion veranlaßt haben. 

Hilfsitaatsanwalt Glliott erklärte 
hente Mittag in feiner Gröfinungsrede, 
das er fein Todeöurtheil für Dr. Bor: 
ter verlange. Der Anwalt des Xebte- 
ren dagegen meinte, e8 würde. ihm 
ein Leichtes fein, feinen lien: 
ten volljtändig von der, Anklage 
zu reinigen. Derfelbe habe allerdings 
das Mädchen behandelt, mit der an ihr 
vorgenommenen Operation jedoch nichts 
zu thun gehabt. Die Verhandlungen 
werden jedenfall3 mehrere Tage in Anz 
fpruch nehmen. 


Der MeMahou⸗Prozeß. 
Er ift noch immer in vollem Gange. 


Die Verhandlungen in dem MeMa: 
hon'ſchen Prozeß beſchäftigen noch fort: 
während das Nachlaßgericht. Es han— 
delt ſich bekanntlich um den Beſitz des 
kleinen Milton MeMahon, deſſen Va— 
ter von den Großeltern des Jungen 
mütterlicherſeits die Befähigung abge— 
ſprochen wird, den Knaben zu ernähren. 

Die Mutter des Knaben ſtarb vor 
einiger Zeit und hinterließ ihm ein be— 
deutendes Vermögen. Der Vater hei⸗ 
rathete ſpäter zum zweiten Male und 
wird nun beſchuldigt, ſeinen Sohn durch 
Gift aus der Welt zu ſchaffen verſucht 
zu haben, und daß er deßhalb ſich nicht 
zum Hüter ſeines Kindes eigne. 

MeMahon leugnet natürlich, und die 
fich oft direet widerſprechenden Zeugen⸗ 
ausſagen waren bisher wenig geeignet, 
Licht in die Sache zu bringen. 


Wuͤrrſcht die Scheidung aufgehoben 
zu fehen. 


Vor Richter Shepard erjhien Beute 
Frau Augujte Haß von 326 47. Str, 
und bat um Ungiltigieits-Erflärung der 
von ihrem Gatten Rudolph vor einigen 
Tagen erwirkten Scheidung, da diefelbe 
dur Betrug erlangt worden jei. Haf 
behauptete nämlid), daß jeine Gattin 
ihn verlaften habe, und daß er ihren 
jegigen Aufenthalt nicht Fenne. Beide 
Behauptungen werden von ber 
entjchieden in Abrede gejtellt. Der Rich⸗ 
ter verſprach, die Sache genen umter⸗ 
ſuchen zu wollen. 


— 


A 


Ein Raubmordverfud. 


Der Huthändler Zofef Sutcliffe in 
einem Haufe überfallen. 


Der Räuber anf frlicher That verhaftet. 


Auf den Huthändler ofef Sutcliffe 
von 129 22. Stv,, wurde gejtern Abend 
ein überaus frecher Näaubanfall verübt. 
Gegen 10 Uhr betrat Jer Genannte den 
Flur des unter dem damen „Gampbell 
slats“ bekannten, NP. 2336 Cottage 
Grove Ave. gelegened Gebäudes, als 
plöglih das in Demgelben » brennende 
Lit erlojc und er eiien mit Folofjaler 
Wucht geführten Hiebiber den Kopf er: 
hielt, ! 
Der Getroffene behielt Kraft genug, 
um fih auf jeinen Gegner zu jtürzen 
und ihn, obgleich diefer Schlag auf 
Schlag auf nah jeinem Haupte führte, 
feitzuhalten, bis die Bewohner des Hau: 
jes zu feiner Hilfe herbeieilten. Der 
Räuber verfuchte nun +zu entfliehen und 
erreichte auch glüclic) Die Strafe, wurde 
aber hier von Döcar ilgrave aufgehal- 
ten und dann nah der Polizeiitation 
gebradt. Hier nannte er fih William 
Moung, und die Beamten erfannten in 
ihm einen gefährlichen und gefürchteten 
Taugenicht3 von der Weitjeite. 

Seine Waffe war aus einem GStüd 
Sartenfhlauch gefertigt, und it wohl mit 
Beitimmtheit anzunehmen, daß Herr 
Sutcliffe ein Kind des Todes gewejen 
wäre, wenn nicht fein fefter feidener 
Hut die Wucht der Hiebe einigermaßen 
gebrochen hätte. 

Der Ueberfallene erklärte, daß er eine 
beträchtliche Summe Geldes bei jich ge: 
tragen habe, welcher Umijtand dem fre- 
hen Räuber jedenfalls befannt gewejen 
fein muß. 


Heute früh verhörte. Richter Bradmwell. 


den Gefangenen und flellte ihn bis zum 
26. d. M. unter $1200 Bürgjchaft. 


Ein Straßenbahn⸗Condukteur er⸗ 
hält Brügel. 

Sojeph Bales, der Bormann, und 
Late Leyden, ein Arbeiter von einer Ab- 
theilung Nöhrenleger, wurden heute 
Vormittag durch den Richter Robbins in 
Hyde Park um je 820 gejtraft, weil jie 
einen Straßenbahn-Condukteur geprü— 
gelt hatten. 

Bales und deſſen Leute arbeiteten an 
der Cottage Grove Ave. und hatten ent: 
lang dem Straßenbahn-Geleije einen 
tiefen Graben aufgemorfen, um Abzug3:- 
röhren in denfelben zu legen. 

Durch das jchnelle Worüberfahren der 
Straßenbahnwagemsburde häufig eine 
folhe Erfhütterung hervorgerufen, daß 
die Wände des Graben zum Theil ein: 
ftürzten und die darin arbeitenden Leute 
in Gefahr bradpten, verjchüttet zu wer- 
den. Brotejte gegen das jchnelle Jahren 
balfen nichts und geitern, als wieder ein 
Zug die Stelle paflirte, ftürzte ein gan- 
jes Stüd der Wände des Grabens zu: 
fammen. Alsdann derfelbe Zug zurüd: 
fam, wurde er durd über die Geleife ge: 
legte Planfen zum Halten veranlaßt, 
der Conducteur D. D. Brown herabge: 
zogen und tüchtig verbauen. Die heu: 
tige Bejtrafung der obengenannten Per: 
fonen bildete das Nadjipiel. 


Wegen brutalen Angriffs. 


Frau Antonie Sofup hat die Verhaf: 
tung von Jofeph Mara wegen brutaler 
Mizhandlung veranlaft und ihn gleich. 
zeitig auf 82000 Schadenerjak verklagt. 
In der Klagefchrift wird angegeben, daß 
der Verklagte am Abend des 11. April 
d. %. vor der Wohnung der Klägerin er- 
ihien und ihren Gatten zu bejhimpfen 
begann. : Die Klägerin begab jich hin: 
aus und forderte Mara auf, jich zu ent- 
fernen, was diejen jo in Wuth brachte, 
daß er der frau einen heftigen Schlag 
gegen den Unterleib verjegte. Kran 
Sotup befand ji in anderen Umftänden 
und in Folge des Schlages wurde fie jo 
frant, daß fie jet noh nicht volljtändig 
wieder hergejtellt ift. 

Richter MeEonnell hat Mara bis zum 
Ausgang des Prozeffes unter $1000 
Bürgſchaft geſtellt. 


Seiner Wunde erlegen. 


Charles Maxwell erlag heute früh im 
Countyhoſpital der Schußwunde, welche 
er ſich am 29. April in ſelbſtmörderi— 
ſcher Abſicht beigebracht hatte. Die 
Eltern des Verſtorbenen wohnen in No. 
306 W. 18. Str. 


103 Jahre alt. 


Frau Sarah Rothſchild von No. 536 
Weſt Van Buren Str. feiert heute ih— 
ven 103. Geburtstag. Die alte Dame 
ftammt aus Heffen-Darmjtadt und Fanı 
im Jahre 1850 nad) Chicago. 


Knrz und ie. 


* In dem hiefigen Zollamt wurde 
heute ‚eine Gafjette mit Edeljteinen ver: 
jtenert, welche an die „Elgin Watch Co. “ 
adrejiirt war und deren. Inhalt einen 
Werth von $150,000 repräfentirte. 

„ Richter Prindiville ftellte heute den 
Hausknecht, Carey Gower, bis zum 26. 
d. M. unter 8300 Bürgfchaft, weil die 
fer jeinem Arbeitgeber, dem Gajtwirth 
BP. D. Foley, 196 Madifon Str., mit 
8130, welde er zur Bank tragen follte, 
durchgegangen war. 

* Die-neue Brüde an der 35. Str. 
wurde heute Morgen dem Verkehr über: 
geben. _ a — 
*Herr S. Oberdorfer erhielt heute 
Vormittag den Kontrakt für die Lei⸗ 

der — ff r e rot * 


tung ber im Abzugsgraben:Departe: 


Eine Greifin in Lebensgefahr. 


Sie wird befinnungslos aus einem 
brennenden Haufe getragen. 


Heute Vormittag um 103 Uhr brad 
in dem Holzhauje 485 Yincoln Ave. ein 
Teuer aus, meldes zwar bald gelöjcht 
wurde, nihtsdeftoweniger aber beinahe 
ein Menfchenleben gefoitet hätte. 

An dem vorderen Theil des genannten 
Gebäudes betreibt Salvatore NR. Yan: 
deras ein Confectiong-Gejhäft und die 
hinteren Zimmer werden von einer alten 
Frau Namens W. %. Hambell bewohnt. 
Die, legtere wer um die oben anges 
gebene Zeit mit Kochen bejhäftigt, 
wobei ein Haufe in der Nühe des Dfens 
liegenden Bapieres in Folge der Schad: 
haftigfeit des Rauchfanges in Brand 
geriet. Die Flammen breiteten ji 
rajch im Zimmer aus, und als die eu= 
erwehr anlangte, fand man die alte 
Frau bereits vom Rauch überwältigt 
und bejinnungsios am Fußboden lie: 
gend. 

Die Unglüdliche wurde in eine benadh: 
barte Wohnung getragen und ein Arzt 
herbeigerufen, welcher die Hoffnung 
ausjprah, daß fir mit dem Leben davon: 
fommen wird. Der am- Gebäude und 
der Zimmereinrichtung angerichtete 
Schaden beträgt gegen 8100, 


Leichenfunde. 


In Watkins Leichenhaus, 5133 Lake 
Ave. liegt die Leiche eines unbekannten 
etwa 25 Jahre alten Mannes, welche 
geſtern Abend am Fuß der 55. Str. aus 
dem See gefiſcht wurde. Der Verſtor— 
bene iſt 5 Fuß 8 Zoll groß, hat helles 
Haar und blaue Augen und ein volles 
Geſicht ohne Bart. Seine Kleidung 
beſteht aus einer Arbeitshoſe, geſtreiftem 
Hemde, braunem Rock und rothwollenen 
Unterkleidern. Man fand in ſeinen 
Taſchen 63 Cents und einen goldenen 
Bleiſtifthalter, aber nichts, wodurch 
ſeine Perſönlichkeit feſtgeſtellt werden 
könnte. 

Vor etwa zwei Wochen ſtürzte ſich an 
der 43. Str. ein junger Mann in den 
See und die Polizei vermuthet, daß dies 
derſelbe war, deſſen Leiche gefunden 
wurde. 

Der Capitän des Schooners „Preſto“, 
Reiſer mit Namen, fand heute Vormit— 
tag im Fluſſe an der Huron Gtr.: 
Brücke die Leiche eines unbekannten un— 
gefähr 40jährigen Mannes. Dieſelbe 
war von kleinem glatten Geſicht und 
hatte helles Haar.' In einer Taſche des 
groben Anzuges ſteckte ein Zettel mit 
der Adreſſe: „Mrs. Seabary, 509 Fo— 
reſt Ave, Dat Park“. Der Todte 
liegt gegenwärtig in Klaners Morgue 
in der Monroe Str. 


Veberfahren. 


Von einen Greifwagen der Cottage 
Grove Ave. wurde gejtern Nachmittag 
an der Ede‘ der 40. Str. der Fleine 
jehsjährige Ellery E. Hinney überfah: 
ren und augenblidlich getödtet. Der 
Kleine hatte .mit anderen Kindern dicht 
anı Geleije geipielt und war von dem 
Greifwagenführer nicht bemerkt worden. 
Die Peihe wurde nad der elterlichen 
Wohnung des Bleinen BVerunglüdten, 
4007 Drerel Boulevard, gebradt. 

Der im Hauje 1006 19. Str. wohn: 
bafte Wm. Kohnfon fiel bei dem Ber: 
funh, an der Weitern Ave. auf eine vor: 
beifahrende Lokomotive zu jpringen, 
unter die Räder, wobei ihm beide Beine 
bis an die Knie derart zermalmt wur: 
beit, daß diefelben im County-Hojpital 
amputirt werden nrmußten. E3 ijt nur 
geringe, Ausficht vorhanden, daß der 
Verunglüdte mit dem Leben davon 
fommt. 

Gin Mann Namend Nelfon wurde 
beute früh: um 10 Uhr bei dein Verjuche, 
die Milwaufee Ave, an der Ede der 
Noble Str., zu freuzen, überfahren und 
erlitt jchwere, wo nicht tödtliche Ber: 
letungen. Neljon wollte einen mit Zie: 
geln geladenen Wagen pajfiren lafjen, 
als ein anderes Fuhrwerf auf ihn zufam. 
Sn der Abficht diefem außzumeichen, trat 
er dem Ziegelwagen zu nahe und wurde 
von diefem jo unglücklich niedergewor— 
fen, daß ihm defjen Hinterrad über den 
Leib ging. 

Man bradte den Bedauernöwerthen 
nah feiner -Wohnung,; No. 748 Sey: 
mour Str. 

Die Kutfcher der beiden Fuhrmerke 
wurden verhaftet, auf Berwendung von 
Augenzeugen indeß, welche jich für deren 
Scduldlofigfeit bei dem Unglüde ver: 
bürgten, bin, fpäter wieder entlajjen. 

— — — 


Lebens mũde. 


Geſtern Morgen erſchien ein elegant 
gekleideter, etwas angetrunkener Mann 
im „Sherman Houſe,“ ſtellte ſich als H. 
3. Dean vor und verlangte ein Zimmer, 
in weldhem er feinen Raufch ausfchlafen 
fönnte. Man entfprad) jeinem Wunfce, 
und im Laufe des Nachmittags verlieh 
der Gajt nüchtern und anfcheinend wohl: 
gemuth das Hotel. Später Fehrte er 
nohmals zurüd, und, ‘al3 man fpät 
Abends das Zimmer öffnete, lag Dean 
673 Leiche im Bette md ein geleertes 
Laudanumfläfhhen an jeiner Seite gab 
Auffhluß über die Todesart. 5 - 

Auf dem Kaminfims hatte der Selbit- 
mörder. zwei Briefe niedergelegt, von 
denen einer an jeine Mutter in Nemwark, 
O:, der andere an jeine-hier im Haufe 
No. 1013 W. 12.,Str. wohnende Gat: 
tin gerichtet war. In dem letzteren bit: 
tet.er in rü 1 Worten um Berzei- 
hung für feine Untreue. 

„Wbenbpoft‘‘ ift: das anertannt 
Beufae Blast ler rieime Mugen 
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Ein Pechvogel. 


Die Schauſpielerin Martha Gor— 
man reicht eine Scheidungs⸗ 
klage ein, die keine iſt. 


Trũbe Erfahrungen eines Ghemannes. 


Ein Bühnenkünſtler Namens Richard 
O. Gorman, welcher die Rolle des 
„Sport“ in „A friendly Tip“ ſpielt, hat 
wirklich mitleiderregendes Pech. Er hat 
nämlich eine Scheidungsklage gegen ſeine 
bisherige Lebensgefährtin, deren Mäd— 
chenname Martha J. Pores iſt, einge⸗ 
reicht und dieſelbe ſollte heute vor Rich— 
ter Collins zur Verhandlung kommen. 

In der Klageihrift erzählt O’Gors: 
man von einem Ihändlichen Streich, der 
ihm angeblich von jeiner Gattin gefpielt 
worden if. Br lernte diefeibe im 
Jahre 1878 in Hamilton, Ont., Ten: 
nen und lieben, dody nach kurzer Lieb: 
Ihaft rig das Schijal die Beiden aus: 
einander. Martha führte ihr Beruf in 
eine entfernte Stadt, während Richard 
in Hamilton verblieb. 

Acht Monate jpäter erhielt er eines 
Tages em Telegramm, in mwelhem ihm 
mitgetheilt wurde, daß die Geliebte ein 
Mädchen geboren habe, von dem er der 
Bater fei. Auf den Flügeln .der Liebe 
und von jtolzer Vaterfreude erfüllt, eilte 
Rihard Mach dem Ort, wo Martha 
weilte und fand die in dem Telegramm 
gemachten Angaben bejtätig. Nicht 
lange darauf fand in aller Stille bie 
Hochzeit des Paares jtatt und bis zum 
Sabre 1887 fcheint ein ziemlic) gutes 
Einvernehmen zwijchen den beiden ge: 
waltet zu haben. 

Gines Tages jedod war das Frauchen 
plötzlich verſchwunden und Richard 
glaubte allen Grund zu haben, anzu— 
nehmen, daß ein gewiſſer Dr. C. L. 
Colter mit der plötzlichen Abreiſe ſeiner 
Frau etwas zu thun gehabt habe. 

Ein härterer Schlag ward dem 
Schwergeprüften jedoch auf ſpäter auf— 
ſpart. Er erfuhr nämlich im Laufe 
der Zeit, daß das Kind, deſſentwegen er 
ſeine Martha geheirathet hatte, nicht 
nur nicht das ſeinige, ſondern auch nicht 
einmal das ihrige ſein ſoll. Eine gewiſſe 
Nellie Mitchell ſoll vielmehr die Mutter 
und irgend ein Unbekannter der Vater 
des Würmchens ſein, welches als das 
unſchuldige Werkzeug benutzt wurde, um 
Martha unter die Haube zu bringen. 

Dieſer ſchändliche Betrug und der 
Umſtand, daß Martha ſeit 1887 noch 
nicht wieder zu ihrem Gatten zurüdges 
fehrt ijt, wäre jedenfalls hinreichend ge= 
weijen, um Michael das gewünjchte 
Scheidungsdekret zu verfchaffen, wenn 
er eben nicht ein — Pedjvogel wäre. 

68 jtellte fi nämlid) ‚heute Morgen 
heraus, daß die Klagefchrift fein eigent- 
liches Gefuh um Scheidung enthielt, 
jondern "einfah ein Gefuh, die Ver— 
Ilagte behufs Klagebeantwortung vorzü: 
(laden. Natürlich machte fich der Advo- 
fat für die Bertheidigung diefen Umjtand 
zu Nuße und verlangte cine Verlegung 
bes Prozefies. 

Frau Martha wird inzwifchen eine 
Begenklage einreichen. Sie erklärt alle 
von ikrem- Gatten gemachten Angaben 
al3 Erfindung und behauptet, fie habe 
ihn verlaffen, weil er nicht mehr für jie 
geforgt und fie obendrein fehlecht behan- 
belt habe. 


Ein ungerathener Sohn. 


Der Spielmaaren = Händler John 
Schmidt, von No. 61 N. Haljted Str., 
war heute in der unglüdlichen Lage, jei: 
nen eigenen 19jährigen Sohn Andreas 
vor Richter Kerften des Diebjtahls an- 
Hagen zu müjlen. Der Taugenichts 
gejtand auch felbjt zu, daß er in den let: 
ten drei Jahren die Ladenfafje feines 
Vaters in ausgiebigjter Weife geplündert 
habe, bejtritt jedoch die von Nachbarn 


beijhmworene Thatfache, daf er auch nächt-- 


licher Weile in das Gejchäft eingebrochen 
fei.. Er muß feine Spitbübereien mit 
einem fünfmonatlihen Aufenthalt in der 
Bridewell abbüfen. 


Feindliche Nachbaren. 


Ein ſeit längerer Zeit zwiſchen der 
No. 555 WM. Superior Str. wohnhaf: 
ten Siefert’jhen Yamilie und dem an 
derjelben Straße mohnhaften red. 
Denke bejitehender Zwijt kam gejtern 
Abend zu bejonders träftigem Ausbrud 
und beichäftigte heute Bormittag den 
Bolizeirihter der W. Chicago ne. 
Station. Pente war Släger und bes 
fhuldigte Andrew Siefert des thätlichen 
Angriffs. Die Zengenausfagen erga- 
ben jedoch, daß Üentle fih ungebührlicher 
Keden bedient hatte, und fo kam Sie— 
fert mit einer Eirafe won $5 und den 
Kojten davon. 


nn 


Der Fall Shornad. 
EEE 


Andreas Shoruad, weiber, wie fi 
unfere Leer erinnern werden, vor etwa 
zwei Wochen feinen Schwiegerſohn, 
Auguft Lange, niederihog, wurde heute 
don Richter Kerjten bis auf weiteres 
unter $3000 Bürgihaft gejtelli. Der 
Verwundete ilt jo jhwadh, daß. die 
Merzte &8 nicht wagen durften, ihm - die 
Kugel, welche jih in dir vechten Yunge 
fejtgefegt hat, berauszunehmen;, fein 
Leben hängt an einem Faden. 


Demofrstifge Brimärwahl. 


Die „regulären“ Demolreten. halten 


heute anläßlich der bevorjtehenden Rid-. 


terwahl - Vrimärwahlen ab, welchen, 
morgen Vormittag um zehn Uhr in der 
Nordfeite Turnhalie eine Convention 
folgen fol. „Verlorene Liebesmüh'!* 
fagen die verbündeten unabhängigen 
Deniokraten und Republifaner. 


* 


Rod) cin Wechſelfälſcher. 


Der Milhhändler Manrowsfi 
macht ihn unſchädlich. 

Ein frecher Schwindel wurde geſtern 
Abend von einem Kerl, welcher ſeinen 
Namen ſpäter als George Clarks angab, 
ausgeführt. Clarks kam bei dem 4570 
Wentworth Ave. etablirten Mehlhändler 
B. S. Maurowski vorgefahren, machte 
verſchiedene Einkäufe, gad einen von 
John Walſh auf die Atlas National 
Bank ausgeiteliten Ched von 840 in 
Zahlung und fuhr, nachdem der ihm 


| zufommende Reit ihn in baar ausbezahlt 


worden war, davon. 

Nicht lange naher machte man bie 
Entdeckung, daß die Anweijung gefälicht 
jet und Herr Maurowsfi warf fich fos 
fort in jein Buggy und jagte dem 
Schwindler nah. Bei dem Futter 
geihäft von Vincent & Son, No. 3904 
Wenthworth Av., holte er denjelben ein 
und ftellte ihn zur Rede. Clarks war 
gerade dabei, mit Vincent ein ähnliches 
Geſchäft abzufchließen und war über die 
Dazwijchenkunft feines erjten Ipfers 
äugerjt ungehalten. Der in der Nähe 
ftehende Polizitt Mead verhaftete den 
Gauner und brachte in nach der Deering 
Str. Polizeijtation. 


Dem Griminalgeriht übertwiefen, 
Eines farbigen Diebes Mißgefchid. 


Nichter Eberhardt verwies heute den 
Yarbigen, Martin Lanning, unter ber 
Anklage des Einbrudhs an die Groß: 
gejhmworenen. Seine Bürgjchaft wurde 
auf 8800 feitgejekt. 

Yanning drüdte vor einigen Tagen 
in dem Urmaderladen des Herrn Fred. 
Czeska an der W. Madifon Str. ein 
Fenſter ein, ſtahl eine prachtvolle mar⸗ 


morne Standuhr im Werthe von $75 3 


und fuchte mit derfelben das Weite. 
Zu feinem Unglüd indefjen bildete 
feine zerlumpte Kleiduug einen fo fehnei= 
denden Contyaft zu der hoch eleganten 
Uhr, daß ein Bolizift auf ihn aufmerfs 
jam wurde und ihn zur Rebe jtellte. 
Dies natürlich Fam dem Diebe äußerft 
ungelegen, weswegen er die Uhr von fid 
warf und cinen Fluchtverfuch machte. 
Der Polizift indefjen war, fehneller als 
er, holte ihn ein und brachte ihn wenige 
Minuten fpäter auf der Desplaines 
Str.:Station in Sicherheit. 


8500 Belohnung. 


Die Polizei hat den Drud- einer weis 
teren Auflage von Circularen angeorb- 
net, um möglicher Weije vermittelft 
berjelden eine Spur von dem verfhmuns 
denen Secretär der „Galifornia Orange 
Garneval Co.*, Jay Hanjhette, zu. er- 
langen. Der Bruder des Vermißten 
erichien heute Morgen bein PBolizeis 
Yieutenant Kipley und erklärte, daß er 
für die Auffindung Jay’3 $500 als Be: 
lohnung zu zahlen Willens jet. 

Lieutenant Kipley tröftete den beforgs 
ten Bruder und gab ihm die VBerfiche: 
rung, daß der VBerfchwundene in furzer 
Zeit gejund und mohl zurüdfehren 
werde. Wo bderjelbe fi gegenwärtig 
befindet, vermochte der Lieutenant freis 


li) auch nicht zu jagen. 


Die Milizen erhalten ihr Rah. 


Poftinfpektor Jim Stuart, Capitän 
im zweiten Regiment der SYllinoifer 
Nationalgarde, brachte heute die erfreus 
lihe Nachricht von Springfield mit, daß 
für die Staatsmiliz die Summe von 
$8132,500 bewilligt worden ift. 


Bon diefem Betrage follen 860,000 
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zur Abhaltung eines großen Manövers 


Dem erſten 
ſollen je 


verwendet werden. 

und zweiten Regiment 
89000 überwieſen werden, dieſe 
Summe wird indeß bei Weitem 
nicht hinreichen, um die laufenden Aus—⸗ 
gaben zu decken, und das Offizier— 


Corps wird, wie in den früheren Jah⸗ 


ren zum Ausgleich der Bilanz tief in 
die eigenen Taſchen greifen müſſen. 


—* 


* 


Der Einhaltsbefehl wurde wider ⸗ 


rufen. 


Richter Horton hob heute den von 
ihm am Mittwoch erlaſſenen Einhalts⸗ 
befehl, durch welchen dem Präſidenten 
Chas. J. Johnſon und dem Vice-Präſie 
denten William White von der John⸗ 
jon Printing Co.“ verboten wurde, © 


Ginfaffirungen vorzunehmen, 
auf. Der Befehl mar auf Antrag dea 


wieder 


Sekretär der Gefellihaft Wım. H. = 
Shoemaler erlafjen worden, da fidh je © 
doc heute herausitellte, daß die Ber 7 
hauptungen Shoemafers, weldhe hierzu 7 


geführt hatten, volljtändig aus der Lufi ” 


gegriffen waren, jo mußte der Befehl 
widerrufen werden. 


Advotat Hervey im Sterben. 


Der No. 33 25. Str. wohnhaft 


Advokct Robert Hervey liegt im Ster⸗ 2 


ben.“ Derjelbe fam im Jahre 1852 nadj ? 
Chicago und ift einer der am Weitejten 7 
befannten Nechtögelehrten der Stadt. 


„ 


beichäftinte fih 


* Richter Kettelle 
heute mit der Anklage gegen die Bor 
dellwirtbin Mary Darling, von 13 © 
Union Str., welche der noch nicht 
Jahre alten Martha Kolp in ihren 
Hauſe Unterſchlupf gewährte. 4 

* In dem Burcau de Penfionss? 
Agenten Col. Iſaac Clements herrf 
gegenwätig rege Ihätigfeit. Die 
der Venfionäre für das nächte Qu tal 
führt über 50,000 Namen mit einem 
Gefammtpenfionsbetrage ou 880,0 
auf. . 


u 
u 
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Redakteur: Trig Glogauer. 
BP: BP. P.“, das iſt die für: 
eite Bezeihnung für die neue Partei, 
Belche fih in Gincinnati mit Paufen 
md Trompeten gebildet hat, nämlich: 
Beople’s Bapır Karty“ oder auch „Po: 
Eöuläre Bump: Bartei“. Denn fie will die 
angeblich in unjerem Lande vorhandenen 
D Millionen (!) verhypothefirte Grund: 
Binwefen dadurch freigemacht jehen, daß 
Die Regierung Schagamtsnoten in une 
begrenzter Menge drudt, melde zu 2 
Frocent Jahreszinſen hergeliehen und 
Mon den Betreffenden als gutes Geld 
Sur Yölhung aller Hypotheken verwendet 
erden. Damit jind dann die Hypo: 
fheten aus der Welt geichafft, und ihre 
Buhaber müfjen fih fchon damit zufrie- 
Den geben — wenn fie wollen. Das 
Breditiüftem im alten Sinne des Wortes 
# dann glüdlih durch einen Rieſen⸗ 
Damp, bei mweldem Drtel Sam das 
fanze Rifico zu übernehmen hat, befei: 
fit. Diefe „großartige“ dee wird 
fit noch großartigeren Phrajen von der 
Hcialen, induftriellen und ölonomifchen 
evolution im der ganzen civilifirten 
Belt und von einer „Kryitallifation der 
Meformkraft unferes Landes” u. f. w. 
Berbrämt. CS überfommt Einen bei- 
kahe der Eindrüd, als ob das berühmte 
Schefjel’fche Gedicht vom Fürften „Bum: 
fu von Perufia” das Vorbild zu diefen 
Srklärungen und Forderungen geliefert 
übe. Faſt wäre zu ben drei befagten 
eB’8" nod) ein viertes gefommen, näm— 
Prohibition. Doch wurde dies 
mentlich durch die Bemühungen des 
ederen Bob Schilling von Milwaukee 
gewendet. 


Einige Aeunkerungen, weldhe der 
fanadiiche Premierminifter McDonald 
ingft einer Deputation von Grubenar- 
Bitern aus Britifh-Columbia gegen: 
ber bezüglich der dortigen Chinejen- 


Füge gethan bat, find für uns in den- 


jer. Staaten ganz Iehrreih. „Gegen: 
Be fagte er, „brauchen wir gar 
eine Befürdtung betrefjs der Chinejen- 
inwanderung zu hegen; erjtens verhin- 
ert die Kopfiteuer von 850 einen allzu 
foßen Zuftrom, — fodann aber zahlen 
he meiften Ehinejen diefe Steuer nur, 
im eine Gelegenheit zu haben, fich über 
e Grenze nach den Ber. Staaten, ihrem 
igentlihen Ziel, einzufchmuggeln. “ 
diefe Erklärung zeigt jo recht draftifch, 
he unprakftifch unfere Politik hinfichtlich 
er Chinefeneinwanderung ift, troßdem an 
fejer grage ihonmfeit Jahrzehnten herum: 
eDoftert wird, Daß der Chinefenzuzug 
In BrittiheColumbia, von Merico und 
beriwmärtd ber nicht verhindert werden 
mn, ermeift fich immer deutlicher. 
ud Sir McDonald tuft una höhnifch 
E: „Ihr kriegt die Chinefen, und wir 
Biegen: dad Geld.“ Das tft der praf- 

be Erfolg unſerer Chinefengejek- 
bung. Wäre e3 nicht vernünftiger, 
in wir mwenigjtens aud das Geld 
izu friegten? 


Bine 108jährige Dame in New 
drk hat den gelungenen Borfchlag ge- 
acht, dab auf der Weltausftellung 
6 ein Departement zur Nusitellung 
icher amerifantfher Weiblein und 
Münntlein eingerichtet werde, welche 100 
ühre und darüber alt find, nm der 
Welt zu zeigen, daß fogar Hinfichtlich 
E Langlebigkeit urfer Land eine phä: 
Imenal hohe Stufe einnimmt. 
bien mur, daß zu Diefer Methu: 
eindausftelung im Ganzen Feine 

k würdige Repräfentotion zufammen- 
mmi. Mollköpfe, deren Alterdan- 
güche faft grenzenlos find, und bie 
Dr vorher die- Berühmtheit von 
Ime - Mufeumscuriofitäten gefucht 
Gefunden Haben, und andere 
foritätsfüchtige zweifelhafte Originale 
den wohl das Hauptcontingent einer 
hen Ausſtellung bilden; denn nicht 
Bee Neitore und Neftorinnen, die nicht 
im einien Öffentlichen Charakter haben, 
ten Luft, eine folche Rolle monate: 
9 zu fpielen. Cine derartige Aus- 
Hung würde daher ihren Zmed gänz- 

$ verfehlen; fie würde weder einen er- 
enden noch einen überzeugenden Gin: 

€ minchen. Es ift übrigens erfreu: 

h dak man auch New-Porterfeits ein 
reges Intereiie an der Ausjtattung 

e Meltausjtellung zeigt, namentlich 
its der unfchönen Art, wie andere 

D Yorker, 3. B. der „Herald“, die 
Höjagenden Neußerungen des ab: 
Jandelten Er:Mayors Gregier gegen 
Zeltausitellung ausgebeutet haben. 


becialdepeihen ans Walhing- 
Aufolge wird der Penfionscommilfjär 
Mi. doch mach einiger Zeit feinem 
iegelmäßigen” Sohn folgen und 
die Klinge fpringen, obwohl er in 
iitetem Ton erklärt bat, er werde 
# Berihwörung weihen. Wäh— 
“er aber jich über alle Anjhulbigun- 
gegen ihn jelbit angeblich hodherhaben 
5 will er doch „dem Präfidenten und 
& Adminiftration feine Schwierigfei: 
achen. “ Das fieht wie die Einleitung 

finem geordneten Rüdzug aus. 
‚Allen, was im PBenfionsamt fon 
t Harrifond Regime vorgelommen 
muß 3 dem Präjidenteu jchwer ge: 
mlommen, auh Raum fallen zu 

; dftere Vorgänge biefer Art er: 
 fücherlich nicht das Anfehen einer 

Hiftration und falten feine 

"Freunde. Allein ber Lärm 

bie Derwaltung de3 Ben: 

tes ÄfE groß geworden, und 


fih no: Ob etwas Befleres nad: 
tömmt? Und diefe Frage fcheint aud) 
Hartifon viele Ropfjhmerzen zu maden, 


Lotalbericht. 


Eudlich begonnen. 


Das alte Ausſtellungsgebäude ver⸗ 
fällt dem ihm beſtimmten 
Schickſal. 


Heute Morgen um 8 Uhr erſchienen 


eine Anzahl mit verſchiedenartigen Werk⸗ 


zeugen bewaffnete Arbeiter am alten 
Ausſtellungsgebäude und begannen ſo⸗ 
fort mit der jhon feit langem bejchloj- 
fenen Nbtragung desſelben. Der 
Straßen « Superintendent Burke und 
nfpektor Horan leiteten die Arbeiten, 
welche troß des fich fpäter einftellenden 
Regens rüftig vorwärts fhritten. 

Alderman Eullerton und mehrere an= 
dere intereffirte Berfonen begaben fich in 
aller Frühe zum Commiffär Aldric und 
brachten einen langen, fchriftliden Pro- 
teft gegen die Abtragung des Gebäudes 
ein. 

Herr Aldrich Tieh fich jedoch auf nichts 
ein, fondern erklärte, daß er vorläufig 
nichts weiter zu thun habe, ala den Be: 
Ihluß des Stadtraths in Ausführung zü 
bringen. „Auch das Gefuch Eullertong, 
wenigftens mit dem Abbruch des Gebäu: 
des noch einige Tage zu warten, fand 
feine Berüdjihtigung. 


HYertes verliert. 


Die Straßenbahn » Gefelihaft ber 
Nordfeite wurde gejtern verurtheilt, der 
Wittme des Zuhrmanns Henry Letto die 
eingeflagte Schadenerjagfumme von 
83000 zu zahlen. 

Ym YAugujt 1888 wurde Letto ange: 
wiejen, die Geleife der Gefelihaft an 
der Haljted Str, zu verlafjen, um einem 
feinem Fuhrmerfe folgenden Straßen: 
bahnmwagen das Vorfahren zu gejtatten. 
Letto foll fich diefer Aufforderung wider: 
fegt und das Perjonal wie die Pafjagiere 
mit der Peitfche bedroht haben, ivorauf 
der Gonbufteur Kohn A. Smith dem 
Renitenten feinen jchmeren Weichen: 
fhlüffel über den Kopf flug. Die 
Verlegung erwies fi als gefährlich und 
führte Lettos Tod herbei. 

Die inrede der Gejellichaft, dak 
Smith, um die Fahrgäfte vor Mikhand- 
lung zu fhüßen, jo habe Handeln müj- 
fen, wie er gehandelt habe, wurde als 
nicht jtihhaltig zurüdgemiefen. 

—)- 9 —_ 


Enuthbülung des Linne-Monu: 
mentes. 


Morgen wird endlich die Enthüllung 
des Monumentes, welches die hieſigen 
Schweden ihrem berühmten Landsmann, 
dem großen Botaniker Linne, errichtet 
haben, ſtattfinden. Das Denkmal be— 
findet ſich am Eingang zum Lincoln 
Park am Fuß der Fullerton Ave. und 
beſteht aus einer Bronce-Statue Linnes 
auf maſſivem Granitſockel. Nach dem 
urſprünglichen Plan gehören zu dem 
Denkmal außer der Hauptſtatue noch 
vier allegoriſche Figuren, die vier Wiſ— 
ſenſchaften darſtellend, mit denen Linne 
ſich bei Lebzeiten hauptſächlich beſchäf⸗ 
tigte. Dieſe letzteren fehlen jetzt noch, 
werden aber bis zur Weltausſtellung an 
ihrem Platz ſein. Das Ganze iſt in 
Schweden entworfen und ausgeführt 
worden. 


War in Canada verhaftet. 


Der Farbige James Swift, welcher 
kürzlich auf Grund der an der Leiche der 
Nellie Oakley von 140 Sherman Str. 
vorgenommenen Poftmortem = Unter: 
fuhung von demBerdadte, das Frauen: 
zimmer ermordet zu baben, entlaftet 
wurbe, befindet fich, wie eine Depejche 
aus Chatham, Canada, meldet, eben: 
dafelbit in Haft. Da jeine Feitnahme 


| indefjen erfolgte, ehe die dortigen Be: 
Wir 
terſuchung Kunde erhielten, jo wird man 


börden von dem Ausfalle der obigen Un- 


ihn wohl wieder freilafjen müfjen. 
Brandftiftung vermuthet. 


Die Zerftörung von 11 Eifenbahn: 
fradtwagen und eines Frahthaufes an 
der Jlinois Central Bahn wird unbe: 
fannten Brandftiftern in die Schuhe ge: 
fhoben. Am Montag Abend brannte 
das Frahthaus in der Nähe der 82. 
Str. nieder, wodurd ein Schaden von 
810,000 angerichtet wurde. Schon am 
näditen Morgen geriethen in derjelben 
Nahbarihaft zterft 6 und fpäter mei- 
tere 5 Frachtwagen in Brand und wur: 
deu volljtändig zerftört. Bis jekt ift 
es nicht gelungen, die Brandjtifter zu 
ermittelt. 


Pllüdten Blumen im Bart. 


Richter Robbins bejtrafte heute Vor: 
mittag Herrn und Frau W. G. Cole 
um je $5, weil diefelben gejtern Nad)- 
mittag im Wafhington Park ein paar 
Blumen abgepflüdt hatten. Das un: 
bedachtiame Ehepaar hatte außerdem, 
da die Polizei ftrifte Ordre bat, jede 
derartige Mebertretung dur jofortige 
Verhaftung zu ahmden, auch noch per 
Patrolwagen nad der Polizeiftation in 
Hyde Park fahren müfjen. 


Sielten nah Mitternacht offen. 


Die Polizei it feharf Hinter den 
Wirthen, welche ihre Lofale noch nad 
Mitternacht offen halten ber. Heute Bor: 
mittag wurde derMirth %. B. Malcolm 
von 483 W, Madifon Str. wegen Ueber- 
tretung der Polizeiftunde vom Richter 
Eherhardbt um 850 und Reinhardt 
Nihards von 1017 W. Lake Str., 
wegen des gleihen Vergehens um $25 
gejtraft. , 


Der Gräberfhmütungstag. 
Am Samitag, den 30. Mai, findet 


befanntlih in Waldheim die de 
ren here Matt. Ban 


elten fich die deutihen Veteranen 


verſam 
in der :€ e* und 


ER 


Geftern 


“4 


— ———— — ——— — —— 


Der Polizeichef Iehnt jede Derant- 
wortlichfeit für die Ernennung 
ke Rivers ab. 


Ein alter, Bolisikt getröftet. 


Wir berichteten 'bereitö geitern, daß 
"ber Mayor den berüchtigten. Neger ke 
Rivers zum Objekt feiner erften Ernen: 
nung gemadt hat. Dieje bis jegt unmo= 
tivirte Handlungsweife de3 Stabtober: 
bauptes hat in pplitif hen Kreifen reges 
Kopfjkütteln hervorgerufen und es 
eriheint allen unbegreiflih, wie der 
Mayor fich gerade diefen Menjchen als 
Spezialpoliziften ausjuhen fonnte. 
Erfahrungen bat ke mit der Polizei 
allerdings in reihlihem Mafe gemadt. 
Schon im Jahre 1884 jtand er im Ver: 
dacht, in Gemeinfhaft mit „Bla Jad“ 
Yattaw und einem gewifjen Flemming 
einen Ganadier Namens Curran erfchoj- 
fen zu haben. fe befand fi an jenem 
Abend in Gejelichaft Flemnuings,der jet 
jenes Mordes halber im Zuchthaufe fitt, 
doch die Beweije gegen ben Neger waren 
nicht ftark genug, um ihn, ebenfalls zu 
überführen. Nicht lange darauf wurde 
Ike gelegentlich eina8 Streiteö von fei- 
nem Gegner in3 Bein gejcoffen und 
fpäter verwundete er den Bolizijten 
Flynn, der ihn verhaften wollte, eben- 
fall3 durch einen Revolverfhuß. In den 
Polizeigerihten war Je gewifjermaßen 
Stammgajt und in St. Baul hat er eine 
längere Gefängnißftrafe verbüßt. Kurz 
nad) feiner Ankunft in Chicago bi er 
befanntlic; dem damaligen Stadtvater 
„Sim“ Appleton einen Finger ab nnd 
'troß alledem ijt er nun zum Polizijten 
befördert worden, 

Der Bolizeichef behauptet, mit diefer 
fonderbaren Ernennung nicht3 zu thun 
zu haben, indem dem Mayor das Recht 
zufteht, ‘fih den für feinen fpeziellen 
Dienft bejtimmten Poliziften jelbit aus: 
zufuhen und zu ernennen. Mayor 
MWafhburne läßt fih auf Feinerlei Er— 
Flärungen ein und jagt, daß Ye nichts 
weiter gethan, als fich gewehrt habe, 
wenn man ihn angriff. 

Am Montag wird der Polizeidiret- 
tor den Perfonenmwechjel, welchen er für 
nothwendig hält, vornehmen. In wel: 
her Weife dies jedoch gejchehen wird, 
ijt noch volllommenes Geheimniß, und 
alle Redereien über bereit beſchloſſene 
Ernennungen find verfrüßt. 

Die verbreitete Nahridt, daß alle 
Poliziften, die über 26 Jahre im Dienſt 
waren, penfionirt werden jollen, veran- 
laßten den Detectiv Dennis Simmons, 
fid heute Morgen in aller Frühe zum 
Chef zu begeben, um fich über fein 
Schickſal Gewißheit zu verfchaffen. 
Simmons, der 58 Jahre alt und feit 31 
Yahren im Dienft ift, erflärte, daß er 
fih no vollfommen im Stande fühle, 
feinen BVerpflihtungen nadzutommen. 
Er erhielt vom Chef die tröftliche Ver: 
fiherung, daß man bezüglich der Pen- 
fionirung mit ihm wohl eine Ausnahme 
machen würde. 

Der feinerzeit wegen angeblich ſchand⸗ 
bar unmoralifchen Betragend aus dem 
Polizeidienft entlaffene , Batrolmann 
Sfaac Linville wurde abermals angejtellt 
und der Station in Englewood überwie: 
fen. Die zuftändigen Behörden behaup- 
ten, daß Finville jeinerzeit großes Un: 
recht gejchehen fei. 


Dar nit fo Ihlimm. 
frau Smith machte nur einen 


Befud. 
Die am gejtrigen Tage von einem 


großen Theil der biefigen Preffe, und 


unter Anderem aud von ber „Abendpoft“ 


| gebrachte Bericht, betreffend den Con: 
| dufteur der Garfield Avenue Straßen: 


bahn-Linie G. B. Smith und deſſen 


| häusliche Berhältniffe bat fi als fehr 


übertrieben herausgejtellt. Herr Smith 
und jeine Gattin hatten einfach einen 
feinen Streit gehabt und fie war nicht 
| lange darauf zu ihrer Mutter zu Bejuh 
| gegangen, aljo nicht weggelaufen, wos 
| gegen die Schwiegermutter einen Theil 
der Möbel fortfchaffen lie. Das Baar 
ftellte fich heute Vormittag in größter 
Einigkeit in unferer Office vor und Herr 
Smith meinte, wenn er auch hin und 
wieder ein Glas Bier trinke, damit, daf 
fie ihn einen Säufer genannt, hätten 
ihm die Zeitungen entfıhieden Unrecht 


| gethan. 


— — — — — 
Jugendliche Pferdediebe. 


Zwei neunjährige Taugenichtſe, 
Adolph Hoffmann von No. 767 Weſt 
North Ave. und Charles Gunderſon 
von No. 856 Maplemood Ave., wurden 
geitern früh um 2 Uhr mit einem ge: 
jtohlenen Pferde und zwei Gejdirren 
abgefaßt. Die jugendlichen Spitz⸗ 
buben bekannten, in die Enge getrie- 
ben, daß dies nicht ber erfte von ihnen 
verübte Pferdediebjtahl gewejen jei, und 
daß noch drei weitere NRöflein und ein 
Buggy fi in ihrem Befige befänden. 
Als Geftohlene nannten fie ©. N. Lam: 
nig, No. 13 W. Superior Str., Dr. 
Evans, No. 84 Lemoyne Str. und 
James Spavey, No. 3729 Arder Ave., 
weldhe fämmtlih ihr Cigenthum zu: 
rüd erhielten. Die grundverdorbenen 
Schlingel jhüßt leider ihre Jugend vor 
Strafe. 


Eine verunglüdte Spasierfahrt. 


Ein 16 Xahre altes Mädchen Na- 
men? Mary Dillon, won Mo. 
425 B. Madijon Gtr,, liegt im 
lebensgefährlich verleßten Zujtande im 
Gounty-Hofpital. Mary unternahm 
gejtern Abend in Gemeinjhaft mit eint: 
gen Freundinnen und Freunden eine 
Spazierfahrt im Garfield Bart. In 
Folge des Lärms, welden ein Haufen 
balbmüchfiger Augen - verauftaltete, 


fcheuten die Pferde ınd wärfen den Wa: | 


gen wit, wobei Frl. Dillon mehrere 
fhwere Kopfmwunden und inmerliche Ber: 
legungen bavontrug. A 
* Er an — 
zes neuen Lake 


* Die 
fand 


View’er 


Ba Pre Nele 


Ein Hew Dorker Blatt meldet eine 
Derfchiebung bis 1894 an. 


— — — — * 
Die Ausfteling eines Models geplant. 


Im biefigen Hauptquartier der Welt: 
ausitellungsbehörde Fief geitern Line De: 
peihe vom. dfterreichifchen Confulat in 
New Port ein, im welder gemeldet 
wurde, der dortige „Herald“ habe eine 
BVerfiebung der Austellung bis 1894 
berichtet. Diefe Nadricht rief unter 
den Ausftellungsbeamten begreiflidher 
Weife große Entrüftung hervor, und e8 
wurde fofort zurüdberichtet, daß ber 
Bericht des’ „Herald“ gänzlih aus ber 
Luft gegriffen fei. 

Nah der Anſicht mehrerer Ausitel- 

Iungs-Direktoren fjoll Er:Mayor Gregier 
für Diejen Streich des „Herald“ verant- 
mwortlich jein. Diefer Herr hat fi an: 
geblih dafür rächen wollen, daß man 
ihn nicht wieder in den Bau-Ausjhuß 
ernannte. Für Diefe Annahme liegen 
freilich feine anderen Beweife vor, als 
daß Herr Gregier fi zu verfchiedenen 
Malen ungünftig über die Ausftellung 
ausgejprohen und häufig betont hat, 
daß eine Verſchiebung nothwendig wer: 
ben wird. 
DDie Ereeutive befhloß vor einiger 
Zeit ein Model anfertigen zu lafien, 
welches die Gtoßartigkeit der Ausftel- 
lung Mar und verjtändlih illuftriren 
fol. Die Firma Philipfon Bros,, 
welche mit diefer Arbeit betraut wurde, 
bat diefelbe nunmehr beinahe vollendet. 
Das Modell bededt eine Fläche von 45 
mal 90 Fuß und perhält fi zu deren 
Driginal wie ein fehsundneunzigftel zu 
eins. Die Miniaturgebäude find aus 
Thon Bergeftellt, und die Seen, Ganäle 
2c. werden durch wirkliches Wafjer gebil- 
det werden. DBom 1. Oftober ab will 
man das Modell hier ausftellen und jpä- 
ter damit eine Rundreife durch alle Groß: 
jtädte Amerifas und Guropa® machen. 
Die Koften der Herftellung Diefes Mo: 
dell3 gedenft man dur die Eintritts- 
gelder zu deden, welche bei der fpäteren 
Ausjtellung desfelben erzielt werben. 
Die Firma Philipfon Bros. hat für Die 
rechtzeitige Erfüllung des Contraftes 
eine Sicherheit von 820,000  ftellen 
müſſen. 

Morgen Abend findet eine Verſamm—⸗ 
lung der zum Weltausſtellungs-Comite 
gehörigen Delegaten der Trades & Labor 
Aſſembly, des Building Trades Coun— 
cil, des Carpenter Council, des Central 
Council K. of L. und der Central Labor 
Union ſtatt. Bei dieſer Gelegenheit ſoll 
über Mittel und Wege berathen werden, 
um gegen die Beichlüfie der Ausjtel- 
lungsbehörden, den Minimallohnfat be: 
treffend, geeignete Maßregeln zu treffen. 


Kurs und New. 


* Die zwölf: bis vierzehnjährigen 
Mädhen Maggie Henry, Nellie every 
und Annie Sherwood, weldhe am Mon- 
tag ihren auf der Nordjeite wohnenden 
Eltern entlaufen waren, wurben heute 
vom Richter Eberhardt nach dem Haus 
zum Guten Hirten gejhidt. 

*" 3%. D. Taucher, welcher, wie geftern 
berichtet, des verfudhten Xodtfchlags 
fhuldig befunden wurde, befindet fich 
vorläufig gegen Stellung von 81000 
Bürgfhaft auf freiem Fuß. 

* Milber H. Davis’ hat eine weitere 
Klage gegen die fallirte „Davis Shoe 
Go." von Lynn, Maff., anhängig ge- 
macht, um eine Forderung von 85000 
fiher zu jtellen. 

* Nora %. Taylor wurde geftern vers 
baftet, weil fie gegen die 179 N. Clark 
Str. wohnende Ada Howard gefährliche 
Drohungen ausgejtogen hatte. Nora 
erklärte fih für „nichtihuldig“ und 
wurde bis zu ihrer Progejfirung am 
nächlten Donnerftag unter $400 Bürg- 
[haft geftellt. 

* Das ftadträthlihe Schul - Comite 
fhloß fih der Empfehlung des Schul: 
rath3 an, in Greenwood ein Schulhaus 
zum Preife von 870,000 und in Foreft- 
ville ein folches von 850,000 zu erbauen. 

* Ein feit zwei Jahren Medizin ftu- 
dirender, 32 Jahre alter Mann Namens 
Chas. Wheeler, ftarb gejtern Abend in 
der Wohnung feiner Eltern, No. 53 12. 
Str. am Herzichlag. 

* Die bankerotte „Confolidated Ice 
Eo.* wurde geitern von John Feather⸗ 
ftone Sons & &o. um weitere 8150,000 
verklagt. Die Kläger werden verjuchen, 
ihre Anfprühe durch gerichtlihe Zah: 
lungserkenntniſſe ſicher zu ftellen. 

* Arthur B. Webb wurde geftern im 
Countygeriht für mwahnfinnig erflärt 
und wird in einigen Tagen nach Kanka— 
fee abgeführt werden. Webb it 40 
Jahre alt und war feit 25 Jahren in 
dem Marjhal Field’ichen Ellenwaaren: 
geichäft thätig. 

*J. J. Chott ift zum Chef-Elerf 
bes „Lam Departement“ ernannt worden 
und zwar als Nachfolger von Byron 
Boyden, der refignirt hatte Herr 
Chott ift Mitglied der Staats-Legisla- 
tur und wird jein neue Amt antreten, 
jobald er von Springfield gurüdfehrt. 

* Berhard Czahoromwaty erlangte im 
Jahre 1885 gegen die Chicago Driving 
Afjociation ein Zahlungserkenntniß von 
84000, ohne bisher im Stande zu fein, 
bafielbe einfaffiren zu Fönnen. Set 
wird er jedoch verfuchen, die einzelnen 
las der Gefelfchaft zur Zahlung 
der Schuld zu zwingen. 

* Bor etwa einer Moche mwurbe ber 
13jährige Claude B. King von einer 
Lokomotive der Wabafh Bahn an der 
0. Str. überfahren und getödtet. Der 
Wahrſpruch der Coroners⸗Geſchworenen 
tadelt die Eiſenbahngeſellſchaft, da die⸗ 
ſelbe es vernachläſſigt habe, für auf⸗ 
merkſame Bewachung der Bahnkreuzung 
zu ſorgen. 

* Frau Ellen Chill mußte geſtern in 
das Irrenhoſpital gebracht werden, weil 
ſie vor ihrer Wohnung in der Sumner 
Sir. hin⸗ und herſtürmte und fortwäh— 
rend um Schutz gegen eine eingebildete 
Verfolgerin rief, welche ſie zu verbrühen 
beabſichtige. Die Aermſte litt augen⸗ 
ſcheinlich am Verfolgungswahn. 


— — — — 


Apollo⸗Cheater. 

Am nãchſten Sonntag gelangt unter 
der ſtrebſamen Leitung von Robert Hep⸗ 
ner Elsner & Mallachows gheraus 
fomifher Schwant „Papas Liebjchaft* 
mit den Damen Emma Meyer, Clara 
Lukas, Anna Löffler, Yinda Schmidt, 
jomwie den Herren Wilhelm Roth, Yus 
lius Löffler, Robert Hepner, Emil Ben: 
der und Mar Looje zur Aufführung. 
Diefe vorzüglihe Befebung verjpricht 
einen guten Erfolg. Cs ijt dies Die 
vorlegte Borjtellung in dieſer Saiſon. 


Sreiberg’s Opera Haus. 


Die am lebten Sonntag in diejem 
hübfchen Theater an der 22. Str., nahe 
der State Str., gegebene Wilken’jche 
Gejangspofje „Mein Name ift Meyer !* 
hatte wieder ein volles Haus gezogen 
und der jtürmijche Applaus, welcher den 
Hauptdaritellern, der Soubrette Augujte 
Heynold und bem Komiter Alf. Roland, 
namentlich nad ihren Couplets und dem 
großen Duett im zweiten Akt, gejpendet 
wurde, war mwohlverdient. Dieſelben 
wurden von Frl. Bergere, jomwie den 
Herren Hoch, Schucht, Gutmann :ıc. 
wirffam unterftüßt, Am nädhiten 
Sonntag giebt die Gefellihaft unter 
Leitung ihres Direktors Alfred Roland 
ben köftlihen Schwanf von Sauer: 
„Wem gehört das Kind ?* Nach der 
Borjtellung folgt wieder ein Ball. 


Schaumberg » Schindlers Cheater. 


Im deutjchen Theater in der Auroras 
Turnhalle wird am kommenden Sonn: 
tag das vorziigliche VBolksftüd mit Ge- 
fang und Tanz „Der Viehhändler von 
Dberöfterreih“ gegeben. Die Titelrolle 
ift eine der Glanzleiſtungen Herrn 
Schindler, und aud die übrigen Haupt: 
partien find bei den Damen Marie und 
Johanna Schaumberg, Louife Rolf, 
Frieda Selig, fowie bei den Herren 
Selig, Mees, Rodenberg, Engelfing 
und Nathanjon in den beiten Händen. 
68 ijt fomit ein gediegened Zujfammen- 
fpiel und ein wirklich genußreicher Abend 
mit Beitimmtheit zu erwarten. 


Sommertheater. 


Der unferen Theaterfreunden wohl: 
befannte Schaufpieler und Regifjeur, 
Herr Richard Stolte, hat fich entjchloi- 
fen, iu der Central Turnhalle, 1115 
Milwaukee Ave., ein ftändiges Som: 
mertheater zu eröffnen. &s3 ift ihm ge- 
lungen eine Anzahl wirklich Leiftungsfä- 
higer Künftler für das Unternehmen zu 
gewinnen und wird es jein ernftes Be- 
ftreben fein, in Ausjtattung und Ko: 
ftümen das denkbar bejte zu leiten. 

Die erjte BVorftellung findet am 
Sonntag, den 31. Mai, jtatt, und zwar 
gelangt an diefem Abende „Die Reife 
durch Berlin in 80 Stunden“, Bofje mit 
Gefang von Salinger, zur Aufführung. 


Noch gut weggefommen. 


Als der Feuermarfhafl Pazen von ber 
6. Sprigen Comp. . geftern nad einem 
Beuer fuhr, ftürzte fein Buggy in Folge 
eined Hindernifjes in der Straße um. 
Vazen und fein Kutjcher fielen auf einen 
Sandhaufen und entlamen unverleßt. 
Das Bferd jehte feinen Lauf fort und 
das Buggy gerieth burdh eine Laterne, 
bie Durch den Sturz zerbrocdhen war, in 
Brand. 8 gelang ſchließlich, das 
Pferd einzufangen, aber das Buggy ver- 


"brannte jo ziemlich bis auf bie Eifen- 


theile. 
Zod in den Wehen, 


Der in No. 605 Lincoln Str. wohn: 
haft gemwejene Patrif Scanlan fiel 
geitern Nachmittag am Yuß der 41, 
Str. von einem Boot auß in den See 
und ertrant. Mm. Delaney, der fi 
ebenfalls in dem Boot befand, verlor 
alle Geiftesgegenwart und that nicht dns 
Geringfte, um den Gefährten zu retten. 
Die Leiche wurde fpäter gefunden und 
nach MegInerney's Leichenhaus gebracht. 


* Es wird wieder einmal behauptet, 
daß P. O'Sullivan, einer der Cronin—⸗ 
Mörder bereit iſt, ein umfaſſendes Ge— 
ſtändniß abzulegen. Bis jetzt haben ſich 
alle derartigen Gerüchte ſtets als Zei— 
tungsente erwieſen. 

* Es iſt gegründete Ausſicht für 
einen allgemeinen Strike der Schiffs— 
zimmerleute vorhanden. Die Firma 
Miller Brothers war in dem Strike 
ihrer Leute ſiegreich, und die letzteren 
arbeiten jetzt 10 Stunden. In allen 
anderen Höfen beabſichtigt man nun, 
ebenfalls die 10ſtündige Arbeitszeit 
einzuführen, was höchſtwahrſcheinlich 
einen Strike zur Folge haben wird. 
Letzterer iſt in Milwaukee bereits im 
Gange. 


Brieflofien, 


8,9. Fall Sie mit zur Waffer: 
fteuer herangezogen worden jind, ift ber von 

hnen zu entrichtende —* auf Ihrem 

ädtiſchen Steuerzettel vermerkt. Die Nicht— 
bezahlung der Waſſerſteuer wird dadurch 
geahndet; daß dem Säumigen das Waſſer 
abgebreht wird. Da Sie, wie Sie ſagen, 
kein Waſſer haben, kann Ihnen auch keins 
abgedreht werden. 

F. I P., Züb ed Str. Licenz iſt 
nothwendig und koſtet zwei Dollars. Beim 
Board of Sramination, im oberjten Stod- 
werf de3 Stadthaufes, werben Ahnen bie 
nöthigen Antrags: Jormulare foftenfrei ein- 
gehändigt. 

A. 8. Seltene Briefmarken fönnen Sie 
in der. ‚Chicago Eoin Exchange“, 218 2a 
Salle Sir., faufen, Wegen ber zweiten 
Srage jehen Sie Seite 2435 bes ftädtijchen 

dreßbuches unter „Bird Janciers“ nad). 


Sin ſeekranker Baſſagier kümmert fih wenig 
darum, vb es ſturmt oder nicht. 8 ift ihm gleich. 
gültig, ob er über Bord gefpült wird, ober nicht. 
Hat er aber mit einem ober zwei Weingläfern voN 
Hoſtet: er's WMagenbitters feinen inneren Menfchen 
in Orbiiung gebracht, jo wird ihm bie frage feiner 
Derjönlier Sıöerheit in ganz anderem Lichte er» 
feinen. Diejes dortrefflihe Reanlirnugsmittel neu» 
traiirt alle bie fHädlicden Verunreinigungen in dem 

Borb.cined Eee i — 


rer 


2 


-O-P-O- 


340 und 342 STATE STR, 


Kleider, Hul- und Ausllallungz— 


Geſchäft, 


ſeine Thüren am Dienſtag, den 12. Mai 1801, geöffnet und war gedrängt voll. Es 


eivies den Leuten in Chicagd, was man mit Energie thun kann. Es nahm uns 5 Tage 

um einen der jhönften Läden von Chicago einzurichten. AL wir am Montag, den 5. Mai, 
von dem Laden Bejig ergriiien, wollte mau werten, daB wir nicht im Stande jein würden. 
vor einem Monat zu eröffnen, aber. wir haben unfer Wort gehalten; jedoch nicht nur daz 
fondern wir haben alle die DBeränderungen gemadt und haben 50 Fuß Stein: Seitenweg 
in weniger denn 12 Stunden gelegt. Wenn die Leute Chicagos fich erinnern fönnen, wie 
340-842 State Str. ansfah und es jept jehen werben, werden jie erit unjerd Arbeit zu wür: 
digen wijfen. Dies ift nicht Alles, was wir zu thum gedenfen. Wir haben in der Iehten 
Woche den Leuten in Chicago eine Menge Bargains in allen unjeren Departements geboten, 
und miljen von dem fortwährenden Andrang der Kımden, daß diejelben bei uns gefunden 
haben, was wir angaben. Wir zeigen nie Köder an, hr werdet immer finden, daß wir 
auch haben, was wir anzeigen. DVerjucht und. Wir ofjeriven für dieje Woche in unjerm 


ItHlünnerkleider-Departentent 
1000 Worfted Anzüge, in zwei Moden zu 52.50 
Werth von 86.50-88.00. 
200 Ganz Wolle twilled Cheviot-Anzüge, Barren 83.00 
800 Fancy Cheviot-Anzüge, in $,3agons, lass nsöcsereeeee 450 
150 Schwarze Corfferew- Anzüge, jun: ET PUETERE N 
er 10. 

275 Schwarze Cheviot-inzüge, zu. ν ..... 84,50 
600 Fancy Worfted-Anzüge, su . — 85.50 
er 2.00. 

275 Seidengemifchte Anzüge in Bier verjchiedenen Muftern, zu. $6.00 
er 3.M. 

1000 importirte feine Kammgarn-Anzüge, zu $7.50 
Werth 816.50. 

400 Graue Tweed»Unzüge, zu $11.50 
Werth 822.00. 

200 Importirte Cafjimere-Anzüge, jU... eeuas Basen en en $10.00 
500 Elay Worfted Sad: und Srod-Anzüge, zu - 810.25 
1000 Doppelfnöpfige Prince Albert-Röde und Weiten, zu.....- 812.75 
er 00. 

500 Importirte feine Clay Worſted Prince Albert-Röcke 


und Weſten, zu 815.60 


Werth 828.00. 


Ein Spezialverkauf von 


1000 Tweed Anzügen, extra Größe für große Männer....... $11.50 
er 25. 


Einaben - Departement. 


3000 Knaben-Anzüge, Alter 13 bis 19 Jahre, in verfchiedenen 


Muftern und Sacons zu 
Werth von 86.00 biß 89.00. 


Binder - Departement. 


1000 Hniehofen zu.» .-...-- hi 
Werth von 75c bis 81.50. : 
1000 ganzwollene Knichofen-Ainzüge, Alter 4 bis 14 Jahre... $1.50 
er «MW. 


An unjerem 


Ausftattungsmwaaren - Departentent 


offeriren wir: 
20,000 Halsbinden äu.- ..--.-ecenesenennnnnnnnnnnennnnne 20€ 
Werth 50r. 
ü ug zu 
Anzüge Unterge Gens von $2.00 biß $3.50 per Anzug. 
5000 Paar Hojenträger zu 


Sn unjerem 


Hut - Departement 


führen wir jtetS die allerneueften Sadeıt. 
000 feine Filzhüte, zu 
\ $ Silshüte, ; Werth don 82.00 bis 82.50. 


Unfere Waaren find umvergleihlih in Mode, Pajjen und Ausführung. Sie find 
tailor-made in den beiten amerifaniihen und europätichen Werfitätten. 


TIeEIIE TAMOUS, 
-0-P-O- 
340 und 343 State Str. 


Offen bis 9% Uhr Abends. Samftags bis 113 Uhr. 





Erufiicte unter den deutfhen | T866, recht‘ eigentlih ın jeneh Fahren 
Heerführern. entſtanden. Die Umſtoßung der 
— Sclachtordnung und die Formation in 

Daß e3 im Sahre 1866. und 187 


| Salbbataillone von Seiten Steinmetz's 
anter den preußtichen Heerführern nicht | rief eine fachlich fcharfe Kritit Molttes 
ohme Streitigkeiten abgegangen tft, bes | 


hervor, und die beiden Männer waren 
weiit der Fall Steinmeg deutlich genug. |, von Charakter zu große Antagonijten, 
Aber aud mit den Gemerälen Bogel | 


ihre Energie mar eine fo „anders ge- 

von Falfenjtein und von Werder hat | artete”, daß eine eriprießliche Thätig- 
Moltte damals jehr häufig in Streit | feit won dem Armeeführer Steinmeg 
gelegen. Dieje drei Heerführer wollten | yon Moltfe nicht erwartet, nicht für 
die Autorität bes Chefs deö General: | möglich gehalten wurde. Aus diejem 
ftabe3 wicht in allen Bunften anerkennen. | Grunde hat jich der Feldmarſchall auch 
Moltke, deſſen Berühmtheit erſt im gegen dieſe Verwendung des Generals 
Jahre 1864 begonnen hatte und defjen | v, Steinmeh 1870 gefträubt. Allein 
Stellung al3 eigentliher Chef aller | damals imponirte Steinmeß noch mäch⸗ 
fümpfenden Armeen im Jahre 1866 bei | tigeren Berjönlichfeiten, er war ja aud 
den übrigen preußiihen Generälen nod) | populär in feiner Urt, und Moltfe un- 
durchaus nicht feit begründet war, hat ı terlag. Dies ift vielleicht das einzige 
manchen bittern Strauß mit den übri- | Mal, dag man feinem Rathe in diejer 
gen tüchtigen Heerführern auszulämpfen | Richtung nicht folgte; indeflen man 
gehabt, und er hat im biejen Eonflicten | Hatte jehr jchnell Beranlaffung, eö zu ie- 
mit den alten Haudegen jehr viel diplo- | reuen. 
matifches Talent an den Tag gelegt. Die Verhältniffe rechtfertigten bald 
Moltke veritand e8 meilterhaft, den | Moltfes Meinung, under blieb Sieger; 
alten Kaijer von. dem Werthe feiner | er behielt Recht, Das bierbei jchlieh- 
Anordnungen zu überzeugen und Wil- | fich noch der Zwift zwiichen Prinz 
heim I. gab in faft allen Streitfragen | Friedrich Karl und General dv, Stein- 
den Moltte’schen Borihlägen den Vor: mes zur Sprade fam, joll nicht unbe- 
zug, aber hernach entfpannte jich ftet3 In- | merkt bleiben. War e8 bo eitie ber 
triguen. Die Vorliebe: des alten Mo- | peinliften Scenen, dak, als fich die 
narhen für feine fangjährigen Greunde beiden DObertommandos einmal begeg- 
machte fi immer tieder geltend und | neten — die Befehlshaber an der Spite 
Moltie wurde eigentlich erh nach dem | — General v. Steinmet vftentativ den 
Schladttage von St. Privat unbe- | Brinzen „ignorirte*, denfalls dürf⸗ 
ſchränkter Herr der Situatlon. Der ten die Kapitel Faldenjtein, Steinmeh, 
alte Feldmarſchall hat über dieſe Con⸗ Werder die intereſſanteſten unter den 
flikte Niederſchriften hinterlaſſen, welche Arbeiten über zeitgenöſſiſche Militärs 
ganz fenjationelle Enthüllungen, na- | fein! Nicht unerwähnt foll bleiben, daß 
mentlich über den alten Steinmeß ent: | trogbem der dantbare Monarh dem 
halten jolfen. Die Veröffentlichung die- General v. Steinmieß jeine Gumjt nicht 
jer Schriften dürfte jedoch erjt in Jah: | entzog. Steinmeb reichte nad 1870— 
ten erfolgen. Ueber dıeje Eonilikte weiß 71 jeine Memoiren dein Kaifer ein. 
ber militäriicheBerichterftatter des „Ber- Der Monarch hat fie gelefen, hielt aber 
(iner Tageblatt3" Folgendes zu er- die Veröffentlichung für unpolitiich unk 


he: 2 | unzeitgemäß. Steinmep fügte ſich da⸗ 
Rofttes Gegiterichait zit General v. | ranf dem Wunſche des Kaifers, die Ber« 
Steinme trat feinestweg3 erit bei dem | Öffehtlichung zu umterlaffen, und jeitdem 
Hange zu den Eihenimächtigfeiten des | ruhen fie ald Manujcript. | 
———— Wied und 
verichiedener : Anordnungen 
or. Gie wor, 
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N Be Anügnnad-Wigtveifer. 


DeBiters — Blue Xeand, 

Bhicagb Opera Houje — W. H. Crane. 

Eolumdbıa Theater — ‚AU the Comfort .of 
Home. 

Hooleys — „Wabamea“, 

baymarfet — „Later On“. 

Ncademy of Muie — „Dur Jrilh Bifitors*, 

nn Clark Str.-Theater — „Toni Bajtor 
39.” 

Bindfor — „The Bottom of the Sea”, 

Alhambra — „Myrtley Fern“, 

Havlins — „50993 Terry“. 

Beoples — Spooner Comedy Eo. 

Madiſon Str. Opera Houje. — Bariety. 

Btandard — „The golden Gul*. 


— — — 


Berlangt eine Million. 


— 


Im Bundesgericht reichte geſtern 
Wm. Sturges eine fpecificirte Rehnung 
für feine fi) auf eine Million belaufen: 
ben Forderungen gegen die Sarwells und 
das Congrefmitglied Abner Taylor ein. 
Die Forderung datirt no) von der Zeit, 
zu welcher Sturge3 die große Anleihe 
des, Texes Land Co.“, deren Haupteigen⸗ 
thümer die Verklagten waren, unter— 


brachte. 
— —— — — 


Außer der „New Dorter Staatdzeitung’‘ 
hat kein deutſchamerikaniſches Blatt ſo viele 
kleine Anzeigen, wie die „Abendpoſt““. 


Scheidungsklagen. 


Die folgenden Scheidungsklagen wur⸗ 
den /geitern bewilligt: Mary E. gegen 
ag , Trent, wegen erlafjens; 
Clan dr gegen Walter Burnbam, 
Berlafiens; Julia N. gegen 


it 
Pig 3. Moore, wegen Graufamteit 
u runfiucht; Adelia gegen Anton 
Korab, wegen Graujamfeit und Ber: 


lafiens. 
Folgendes Scheidungsdelret wurde 
bemilligt: Marie von Martin Eobelfa, 


wegen Grauſamkeit. 


Heiraths⸗Licenzen. 


Die folgenden Heiraths⸗Licenzen wurden in 
der Office des County⸗Clerks ausgeſtellt: 


Franz Marke, Ida Gruening. 
anf Rofeberg, Mattie Surrebin. 
Bier 2. — „Hattie B. Harlow. 
Johann Wernikowski, Joſephine Wolzohn. 
Philip Nothoff, Lizzie Altmannsperger. 
Joſef Oberleitner, F. Schmidtbauer. 
John Althaler, Thereſa Wilhelm. 
Sohn Hendele, Katie W. Wagner. 
Joſeph Marvin, Joſefine Kalowſok. 
Albert Kroſchel, Sophia Schmitz. 
Tem. G. Barty, Auguita Splett. 
Sames Sinbelar, Antonig Spider. 
Joſef Teplo, Frances Holafova. 
entry Peeters, Marie Lainbeau. 
EHrifl. Schweinfurth, Lena 8, Ritter, 
red. Hat, Mary Burbach. 
Rilian 3. Sraje, Clara A. King. 
Eornelius D’Leary, Annie Sweeney. 
Karl Witt, Johanna Tobian. 
Winand B. Bıueltgen, Ottelia Eberle, 
Paul Sommerfeldt, Rohde Lern. 
Biliam Niehofi, Emma Howard. 
George Weber, Lizzie Hanal. 
Eugen Haas, Julia Renid. 
Trank Lusf, Anna Bridoma. 
Carl ?. Srahmann, Lillie M. Grigg3. 
Treberid Smith, Minnie Krufemarf. 


— I — 


Todesfälle, 


Im Nahftebenden veröffentlichen twir die Liſte der 
Deutichen, Über deren Tod dem Geſundheitsamte zwi⸗ 
Herggarttern Mittag und heute Nachricht zuging: 


GarlWadıett, 20 Lüdet Str., 43. 6 M. 
Emilie Bogner, 3607 Dafhiel Str., 6 M. 
William Körber, 178 €. Ohio Str.,. 7 M. 
Frig Zulous, 94 Ontario Str., 2 M. 

obert Rulp, 5502 Wentworth Ave., 22 3. 
Eınar Braag, 1643 N. Elart Str., TM. 
Anna Goldftein, 5% S. Canal Str., 18%. 
Elara Scholz, 195 W. Late Str, 63.38 M. 
Emilia Schäfer, 379 Marwell Str., 35. 
Ehrijtian Krınn, 346 W. Hmrrijon Etr., 60J.10M.5T. 
Frantie Reuter, 6228 Halfted Str., 11M. 27. 


Bauerlaubnißſcheine 


wurden an folgende Perſonen ausgeſtellt: 
Chriſt Luke, zweiſtöck. Wohnhaus und Laden, 
8917 Commercial Ave., $I2M ; 2. Donnelly, 
weiitöd. Anbau, 8957 Green Bay Ave., 
1500; %. €. Zimmermann, zmweiftöd. Flats, 
6640 Dalesby Ave., 825005 Vak Brothers, 
weiſtöck. Wohnhaus, Peoria und 86. Str., 
62500: Daß Brothers, zweiltöd. Wohnhaus, 
85, und Reoria Str., 31800; H. Heritrepper, 
zweiftöd, Anbau, 5333 Halfted Str., 82200 ; 
Frau C. Kling, zweiſtöck. Flats, Sangamon 
und 66. Str., 82500; F. Karls, einſtöck. 
Cottage, 4848 Wood Str., 81200; J. Pettit, 
zwei dreiſtöck. Flats, Läden und Baſement, 
83. und Sherman Str., 818,000; John Rutz, 
einjtöcf. Cottage, 4913 Mood Str., $1200; 
€. Eonlay, einitöd. Cottage, 5606 Loomis 
Str., 81000; Oscar Charles, zwei einitöd. 
Eottages, 218 und 224 Bosworth Str., 
62000 ; Charles Hayes, zweijtöd, Flats, 1024 
Seminary Ave., 81400; &. €. Hobiall, ein: 
ftöd. Cottage md Bajement, 770 Bonnen 
Ape., 81200; Henry Bremer, zweiitöd. Slats 
und Bajement, 60 Hofmann Ave., 82500 ; 


Arthur Hofjmann, einitöd. Cottage, 43 Binz | 


fon Ave., 81000; Mar 3. Stulba, zweiftöd. 
Wohnhaus, St. Charles Ave, und George 
Str., 81800; M. Schenimer, zweiitöc. Tlats, 
Laden und Bafement, 813 MW. 22. Str,, 
86500 ; H. Dibble, einftöd. Anbau, 1598—169 
Frauflın Str., 815,000; Charles Hotty, 
zweiltöd. Flat und Bajenıent, 80 Full Place, 
81800; Kohn Wagner, breiftöd. Flats, Yaden 
und Bajement, 586 Fullerton Ave., 85000 ; 
Sheridan Club, breiftöd. Elub:Haus und 
Baiement, S.:W.-Cdfe dl. Str. und: Midi- 
an Ave., 840,000; Fred Kämpfer, dreiftöd. 
aeitatt und Bajement, 265 Elm Str., 

; Sranf Botera, Sjtöd. Baditein-Ge- 

t mit Bafenent, 675—677 Weit Taylor 

‚ 86,000; Morris Klak, 1ftöd. Bad: 
Anbau mit Bajement, 1408 22. Str., 
‚000; J. E. Lamb, wei 2itöd. Baditein: 
mit Lüben und Bafements, 360-862 
Taylor Str., 84,000; Louis Helmeg, 
IMöd. Baditein-Anbau mit Bajement, 1218 
Montana Str., 81,500; rau Annie Cos 
grove, Zftöd. Badjtein-Flats mit Hafement, 
1622 Dewey Courl, 83,800; M. raufe, 6: 
Röd: Badjtein-Lagerhaus, mit Rafement, 
158—168 Randolph Str., 8100,000; €. 
Silander, 8ſtöck. Frame-Flats, Lyons und 
Evans Ape., 81,400; Henry Bed, 1ftöd, 
ame:Cottage, Nutt Ave, und 80. Str, 
1,400; Harıy Ludington, Sftöd. Baditein- 
Gebäude mit Bajement, 4881 Kenwood Ave., 
85,000; John Wagıter, Zftöf. Frame: lats, 
8748 Houfton Ave., 82,100; ©. Dunby, 
wei Bitöd. Badftein- Flat? mit Läden und 
"Bafements, 73477849 Vincennes Nve,, 
816,000; 9. 5. To, 2ftöd. Frame-flats, 
6984 Pa Salle Str., 82,000; 2. J Dradley, 
2ſtöck. — ———— mit Keller, 7017 
Wright Str. 88 000; Frl. Laura Loch, 2: 
ftöd. Badſtein-Flats mit Baſement, 645 
43. Str., 86,000; T. .®. Neimas, 2jtöd, 
ne: Flat 6945 Didey Ave., 82,100; 

I. Sandbberg, Ihtöd. Baditern-Ge: 

mit Bafement, 463 Dearborn Ave., 


— ; %. ®, Offrander, zwei Sjtöd, Bad- 


* 
. 
Bi 


Unser, Möd. Baditein-Flats 
‚inent, 3189 Butler Str., 82,800: 


Ba mit Bajemerts, 1058 und 1065 
ft hatt Str., 810,000; Cbward. Braste, 
Bitöd; Baditein: Klats mit Keller, 838 Girard 
©tr., 81.000; George MeDonnell, 2jtöd. 
Badhtein- lack mit und —— 
105 Cen ve., 84,2003 8. Sylleng, % 
:Flats, 861 —** hen: 8. 

mit Baſe⸗ 


kann Jedermann auM in 


a aan 


Chmähiärift gegen. ram. 

Vor Kurzem iſt eine a 2 Scrif 
erfähienen unter dein Titel "der ‚Unter: 
gang Defterreichd*. Diefelbe rührt vom 
Mar Bewer ber, einem ournalift 

ı der während bed Winters viel instied- 
richsruh verkehrt und Über Bismard: 
ein Auffehen. erregendes Buch geichrier 
ben bat. Dieje neneite Schmähjgeiit 
gegen Defterreich ift nun von den „Ham- 
burger Nachrichten“, befanntlih das 
Leiborgan des Fürften Bismard, boll- 
inhaltlich indoffirt worden, und das hat 
in Defterreih ungeheure. Aufregung 
und Berftimmung hervorgerufen. Int 
jener Schriit wird nämlich die öfter: 
reichifche Ar.see wie folgt gejchildert: 
Die öfterreihiiche Infanterie, deren 
lare Disciplin, unzulänglide Marjd: 
tüchtigfeit und Unficherheit in der Fedht- 
weije befannt ei, fünne fein Vertrauen 
einjlößen. Weiter heit es dann: 

Dies hat feine Urjahe in dem Eon- 
glomerat von Volksſtämmen des Do— 
nau-Raiferjtaated, in der Spracdver- 
fchiedenheit, in der höcyft mangelhaiten 
Organijation, in dem viel-zu Hohen 
Alter der wichtigiten Ehargen für die 
Ausbildung und Gejehtsführung, der 
Hauptleute und Bataillonstortmandan- 
ten, in den zu jungen Unteroffizieren 
u, . mw.“ Allgemein und günftig wird 
über die Kavallerie geurtheilt und aud 
über die SFeldartillerie, obwohl die 
Stärke der erſteren für unzulãnglich, 
die Stärke und Organiſation der letz 
teren für unzureichend gilt.“ Man ſei 
in Oeſterreich der Anſicht, daß Oeſter 
reich gegen Rußland ſich ſelbſt verthei⸗ 
digen koͤnne. Dieſe Annahme aber be 
ruhe auf einer vollkommenen Unkennt—⸗ 
niß der Streitkräfte. Die ruſſiſche 
Armee habe jedenfalls in dem letzten 
Jahrzehnt große Fortſchritte gemacht, 
von der öſterreichiſchen könne man zum 
mindeſten das Gleiche nicht immer jagen. 

Die ruſſiſche Armee ſei der öſterreichi⸗ 
ſchen an Zahl um mehr als das Dop⸗ 
pelte überlegen und die ruſſiſche Jufan⸗ 
ierie ganz zweifellos beſſer geſchult, 
leiſtungsfaͤhiger und tüchtiger als die 
Öfterreichiiche. Die ruffiihe Organija- 
tion und Kriegabereitihaft überhole die 
Öfterreichiiche ebenfalls, ja ed dürfte 
faum eine Armee auf dem Yeitlande 
folhe Ungleihheiten in der. Organija- 
tion aufweijen mie die Öfterreichijche, und 
damit den Uebergang zum Kriege in ſo 
hohem Grade erſchweren. Oeſterreich 
Ungarns Armee habe ſich bei einem 
mangelhaften Territorial⸗Syſtem in 
einem fo bedentlihen Grabe dem Miliz: 
mwejen genähert, daß eine Mobilwiadhung 
zu den größten Schwierigfeiten unt 
Verzögerungen jühren werde, während 
Kufland den entgegengejebten Weg der 
feiten einheitlichen Organıfation u, |. w. 
eingeichlagen habe und weit jchneller ag 
Defterreich Friegsbereit fein fünne, Leg 
tere3 braude etwa drei Wochen, um 
feine Armee zu verjammeln u. j. w. 

Daß die Prefie des Donaureiches 
über diefe Auslafjungen empört -ift,: ift 
aus mehr als einem Grunde begreiflich. 
Zunädhjit der Ton, in dem die Brojüre 
gefchrieben, ift ein fo unbejchreiblich 
bochmüthiger und anmaßender, daB faft 
jede Zeile verlegend und beleidigend 
wirft; die Öiterreichifche Armee - wird 
| einfah als inierior betrachtet und be- 
| Handelt. Außerdem wimmelt dieSchrift 
| von einer Menge von Jrrthämern umd 
| Fehlern, die ihr denn auh Sähritt für 
| Schritt nahgemiien werden. Dieje find 
| theilweije jo grober Natur, daB _entwe- 

der Unfenntnig der Berhältnifje oder 
böswillige Abjicht bei dem. Berfafjer 
vorhanden fein muß. 

Den beften Beweis dafür, daß die im 
der Broihüre niedergelegten Anfichten 
an maßgebender Stelle in Deutichland 
nicht getheilt werden, liefert die That- 
fache, daß der deutiche Militärattache in 
Wien dem öfterreihiichen Kriegdmini- 
fter fofort jein Bedauern über das 
Erjcheinen der Brojüre ausgeſprochen 

at. 

’ Einzelne Wiener Blätter fragen, iv 
weicher Beziehung wohl Fürft Bismard 
zu der Schmähjdrift ftehe? Sie Teiten 
die Berechtigung diejer Frage aus. der 
Thatjache, daf die „Hamburger Nacır.“ 
die Auslaſſungen der Broſchüre ſich an⸗ 
geeignet haben. Es iſt indeß daran zu 
erinnern, daß der ehemalige Reichskanz⸗ 
ler den Bund mit Oeſterreich Ungarn 
geſchaffen hat, und daß, wenn wirklich 
die Donaumonarchie ein militäriſch we— 
nig verläßlicher Bundesgenoſſe ſein 
| würde, gerade ihn dafür die Verantwor⸗ 
tung treffen werde, daß er Deutſchland 
zu einem untüchtigen Bundesgenoſſen 
verholfen hat. 


— — ———— —— ———— — —— —— — ——— — — en Et ae nn ———— — 


Sie „Abendpoſt““ hat mehr Seſer aud folg 
lich auch mehr kleine Anzeigen, als alle ande⸗ 
ren deutſchen Zeitungen Thicagos zuſammen⸗ 
genomm en. 


Markiberichit. 
Chicago, Mai 1891. 
Dieſe Preiſe gelten nur für den Großhandel. 
Ge müfe 

Surfen 60c—65c per Dutenb. 

Nadieshen 10—15c per Dugend. 

Spargel T5e— 81.00 per, Dutend, 

Salat 90c—81.00 per Kijte. 

Kartoffeln 8Oc—$1.00 per Bufhel. 

Süfe Kartoffeln $3—8.50 per Barrel. 

Rothe Beten 82.00—2.50 per Kijte. 

Weihe Rüben $1.00 per Kifte. 

—— 85.00 per Barrel. 

ellerie 25—85c per Büfchel, 
Kohl 81.75—2.00 per Kiite. 
Spinat 50c—Tde per Bl. 
Auttet, 

Bete Rabınbutter 17—18e.pet Pfund; ge 
tingere Sorten variirendb von 13—17e, 
Butterine 13—17 Gent per Piumd. 

Käſe. 
Voll-⸗Rahm-⸗Brick 12 120 per Pfund. 
Schweizer⸗Kãſe 12 eje per Pſund. 


—— Fr— ü = e. a 
Kochãpfel 83.00—$4.00 per Barrel ; beſſea⸗ 
Sorten 85.00—$6.00 per Bartel. 
Lebendes Geflügel. ’ 
übner 94c per Pb. ! 
das Dutend, 


Küfen $1.50—85.00 
Truthühner 8—9r ; Eiten Stc—9pe, 


l e re 
Friſche Eier 150--15$c, 
Dafer t 
No. 2, 51-52; Ro. 3, 50-2514. 
5 Hei, = 
No. 1, Thimothee, $18— 818,25, 
No. 2, 811.50—$12.00, 


ba3 befte Mittel gegen 


Unverdanlichkeit, 


Ceit Tängerer Zeit litt ich an Unver⸗ 
daulichkeit, keines der angewandten Mittel 
wollte mir helfen, bis ich Dr. Auguſt 
König's Hamburger Tropfen nahm. Die- 
fe Zropfen ftellten mich in Furzer Zeit 
wieder ber. — Ehriftian Peshe, 2016 
DOrleans-Straße, Baltimore, Md. 


Kopfichmerzen. 


Sch Titt häufig an Ropffehmerzen und 
alle Mittel die Dagegen angewandt wur- 
den, waren erfotalosz fchlieflich gebraudy- 
te ib Dr. Auguft Köntg’s Hamburger 
Tropfen, welche mir jedeamal Linderung 
fhafften.— Bm. Bohn, Lancafter, Pa. 


Berftopfung. 


Sabre Iang Yitt ih an BVerftopfung, 
heftigen Störungen des Magens, fehle“ 
‚tem Appetit, Schlaflofigkeit, 2. Die 
Anwendung von Dr. Auguft König’s 
Hamburger Tropfen bringt fiet® Beifer- 
ung.—Jafob Zeller, Ottawa, JS. 


Dr. Augufl König’s 


Hamburger Bruftthee 


gegen alle Krankheiten ver 


Bruft, der Lungen 
und der ! Kehle, 
Rur in Original:Padcten. Preis 25 Eis. Ü 


Orohße Mai-Feier 
verbunden mit difrſas 


THEATER-VORSTELLUNC 


arrengirt von den — 

Alliven des Soeialen Turnvereins 
zum Beſten der am Kreisturnfeſt zu St. Vaul theil⸗ 
nehmenden Riege, in der SOCIALEN TURN- 
HALLE, "de Belmont Ave. ud Raulina Str., an 
Eamitag Abend, den 23. Mai ’9. Cintritt 
25c@ PBerfon. Hu zahlreichen Beiuche ladet erges 
benft ein Daß Comite 


rohe Erölnung 


don 


Lolumbia Park, 


am Sonntag, den 24. Mai. 


Mehrere deutihe Vereine werben mitwirken. Für 
gute Speifen und Gefränfe ift gejorgt. 

Die Eijenbahnzüge verlafien das Polk Str. Depot 
Morgend 10.30 und Mittagd 1 Uhr und kehren um 
6.30 Abends vom Park zurüd. 


Es ladet ein 


Die Columbia Bart Go. 





Bäler: u. Gonditor:-Arbeitönahweifun 8: 
Burean de3 Chicago Bädermeifter- Vereins befindet 
fi in No. 292 5. Ave. 28apımY 


Kleine Anzeigen, 


1 Eent dad Wort 


Berlaungt: Männer und Knaben, 


für alle Anzeigen 
unter Biefer Rubrik. 


Verlangt: Ein junger, kräftiger Mann, etwa 18 
Seh alt, der engliſchen Sprache mächtig, mit einiger 
tadtfenntnig, zur Yushilfe in einem XBeinteller und 
Wanrenaplieferung in der Stadt. Applifant mit eini- 
er Erfahrung in diejent Geihäft wird vorgezogen. 
Vorerjt mäßiger Lohn. Gelegenheit, dauernde und 
gute Stellung zu erlangen. Adrefle B. 142, „Abend- 
. 7 


pofi 
Berlangt: Painter und Ealciminer. 785 Larrabee 
Str. 5 


Berlangt: Ein Bauicloffer und GR, 


©. Sanel und 3l. Str. 
— Zweite Hand an Cafes. 227 €. North 
de. a 5 





Berlangt: Ein dentier Mann in gejehten Zah: 
ren, ber jih im Garten und Haus nüglih machen 
will. 1524 Midigan Ane. 5 


Verlangt: Ein ftarfer unge _ um in Yurnitures 
Store zu arbeiten. Kit ® 


1037 Dittwaufee Ave. frſas 


Berlangt: Ein guter Junge. der die Bäckerei erler⸗ 
nen will. 584 Ogben Abe. 5 


Berlangt: Ein Junge von 17—18 Sahren. 62 
Mells Str., im Saloon. Ser 5 


Berlangt: Ein guter Schuhmager. 
ner. Desplaines, ZU. 

Verlangt: Ei Baufhloffer für Fenced und Rai- 
lings. 414 Blue Iſslaund Ave. 5 


John Kuerſch⸗ 
fria5 


Verlangt: Ein guter Rortfchneider an Rundenarbeit. 
917 Elybourn Abe. dofr6 
Verlanat: Ein junger Mann von 16-20 Jahren, 
der mit Pferden umgehen kann unb im Groceryjtore 
zu beffen. Gide 53. Str. und Afhland Ane. 6 


Berlangt: Ein junger Mann, um da8 Barbier- 
Geipäft zu erlernen, einer der cttwad von dem Gejchäft 
versteht. wird vorgezogen. 333 €. North Ave, 


Derlangt: Ein Schloffer für Drabtarbeit; auch ein 
guter Jungs 196 Madilon Str. 9 
Verlangt: Ein Man an Bandfüge Schäter. 941 
N. Weitern Ave. 8 
Verlangt: Ein Engineer mit Lirenje an Zleiner 
Lee Mafchine. PLN. Weitern Ave. 8 


Bäder als dritte Hand. 232 Weit 14. 
frias 


Derlangt: 
Str. 


Verlangt: Ein junger Mann, welcher mit Pferden 
umgehen fanı. Borzufprechen 345. Ward Stf., wahe 
Southport Ave. frias 


Berlangt: Ein guter Schmied. 512 Ogden m : 


Verlangt: Guter Schlojierr. Wm. Schnißer, 2 
Fonrth Ave. „8 


Verlangt: Ein Schmiedehelfer. 5EN. Halfted Str. 
Berlangt: Eim guter Painter. 160851. Str. frſas 
— Ein junger Shuhmader. 92 Elybourn 
e. 6 


Verlangt: Ein Borbügler an Röden im Schneider⸗ 
fhbop. Güter Lohn. Etetiger Plat. 96 Wade — 
am 


Berlangt: 4 Schreiner für Fenſter- und Thüren⸗ 
fabrit. U. Dies, 619 Sheffield Ape. 8 


Verlangt: Gabimetmader. 316 ©. Elinton Etr. 
bofts 


Verlangt: Sofort, etliche gute Bandfäger. 
weſtern Parlor Suit Co. 637 Eiybourn Uve. 


Verlangt: Ein guter Junge an Cales. Nur einer, 
ber etwas banon verfteht, braucht fi) zu melden. 3603 
©. Halfted Str. dofrjaß 


Derlangt: Mehrere Painter und Finiſhers 305 
Eleveland Ave. 8 — 


Derlangt: Ein Junge, der in der Gtabt befannt 
int, mit Pferden nmaeben fanı und etwas von ber 
Gärtnerei verjteht. 225 Mohamt Str. midofrll 


erlangt: 4 gute Painter und ominers. 
@=. 18. — * 18malws 


Verlangt: Gute Männer können $50 per Tag ver» 
i m anf unſerer 850 Lottei. ufras 
wiggins & &o., 409 Chamber of Com» 

18malı0d 


Late 
ailw5 

Verlangt: Einem guten deutfchen Uhrm Gele · 
genhen gegeden ſich init wenig Kapital ſelb au 
Su erfragen im Drug Etore, 


J langt: Ein guter Rodfchneider. 383 MW. 
er isn 


Berlangt: junger Maus. um fi im 
re 


nen in d 


FR 


Ehirage, Fr 


..  Zodes- Anzeige, Lt 
reumben und Befanäten bie traurige Nahricht, 5 
„ie geliebte 3 Mueller, geb. ® 
————— 
= Mai, u F € Bol. vom — 
te, aus mi rien iedho 
oh . Müller, Gatte, nebit Kindern, 
Se, Tas Scäywügerin. 


Todes: Anzeige, 


reımden und Brtannten die traurige Nahriöt, daR 
unjer einziges geliebtes Kind. im Alter von 8 Monaten 
nad 14tägiger Krantheil fanit euticlafen fit. Die 
| Weerdigmg findet Samitag, den 23. Mai, 11 Uhr, vom 
i eg ee Nihmond — nahe Humboldt 

art, aus na aldyetm ſtatt. 
Adolph und Baria Ichaefer, Eltern. 


Daufkſagung. 


Herzlichen Daut alleu Freunden und Bekaunten fur 
die schtge Teilnahme an dem Begräbnitie unferes 
Sohnes and Bruders, und dem Herrn Paftor Wunder 
für die troftreiche Predigt am Sarge. 

Ghriftian Wiedemann, Leitern. 
erfema Wiedemann, 


11 Karl, Eomund, August, Brüder. 


Daukſagung. 


Hiermit den Zöglingen und dem Xirommel- und 
Flöteu-Chor des Zurndersugs Aurora, jowie fämmts 
Yen Berwandten und Freunden unjeren inmigiten 
Dank für ipre geihägte Betheiiigung am Begräbnijje 
unferes-intrigftgeltebten Sohnes. 

: red. Kaſſel. 
i rneſtene Kaſſel. 


Für Materialien nnd den Bau eines 
Eleftrizität-Gebäudes. World’s 
Columbian Erpofition, Chicago, 
IL, 20. Mai 1891. 


Verfiegelte Angebote für die Arbeit und dad Mate- 
rial zur Vollendung. des Glektrizität3-Sebüudes der 
MWeltaußftellung werden bis zum 1. Juni 1891 Nads 
mittags 1 Uhr tır der Office des Baustähets der Worid's 
Kohtmbian Erpofition.entgegen genommen. Befagte 
Angebote müffen ımMebereinjtimmung ftehen mit den 
i Seihuungen und Spezifitatisuen, welche am und nad 
; dem 20, tat 1891 im east des Jackſon Parts auf⸗ 

liegen. Es müſſen die Angebote auf Formulare ge— 
ſchrieben und in Couberts geſchloſſen ſein, welche vom 
Bau⸗Departement geliefert werden 

Eine Sicherheit in Geſtalt eines beglaubigten Checks 
von *80 zahlber an die World's Columbian Expoſi- 
tion, wird zur Sicherftellung der Rücklieferung aller 
Zeichnungen an die Zadjon Bart Office verlangt. 


D.H, BURNHAM, 


Ehief of Gonftruction, i 
World's Golumbian Erpofition, 
1143 „Ihe Rookery", Chicago, JA. 


dofr9 


Prächtiges Naturbild, 


TITLTZ NER 
YIN CHICAGO 
Yılnogemälde der Stromichneilen. Baumwpüplans 

tage am Miifiifipt." Wabafh Ave, und SZubbard 
Goxrt. Offen täglih und Sonntage von 10 Uhr 


Morgen bis 10 Ühr Abend. Eintritt 59 Cents, 
Kinder 5 Eeut2. 18mailiw5 





Große Gröffnung 


ded nett renovirten Picnic-Sarten Fri Grove, Ede 

Mebfter und Elybourn Ave. Große Eoncert» und 

Tanzmufif Sonntag, den 24. d. M. Ahtungsvoll 
Beter Ludtvig, Eigenthümer. 

Dereine und Gejellfchaften Fünnen den 4. und 5. Juli 

fowie Sonntage im Auguft noch renten. ftia? 


1 —1Ih befeitige — 
An Damen! vrienen aarwuchs 
ohne Anwendung von Electricität durch mein ein⸗ 
faches, bewahrtes Geheimmittel ſchmerzlos und gründ⸗ 
ld. Koftenpuntt den Mitteln der Partien entipres 


end. Wreiß per Bor poitfrei $2 genen Dioney Order 
ver&P®.2. Mr3.PD.NReik 318 Milwaukee Ave. 





Berlangt: Frauen und Mädden, 


2Aden und Fabriten. 


Verlanagt: Mädchen, um das Kleidermachen zu lers 
nen. 98 Sigel Str. 5 


Berlangt: 500 Häklerinnen an Shawls und Fasci⸗ 
nators-Arbeit wird nad Haus gegeben, Arbeit das 
ganze Yalr. Knitting Wort, 620. North Ape,, 
nahe Shuber Str. > u. r—bi6 


Verlangt: Mafhinen-Mädchen an Shopröden zu 
nähen bei Theo, Koft. 791 N. Haljted Bi yarın. 
22mai 


Varlangt: Gute Nähmaichinen-Hände für Yeichte 
Arbeit. 172 E. Madifon Str. fria5 

Berlangt: Finiſhfrauen an Hoſen, ſowie Fleine 
Mädchen im Shop bei Hand zu nähen. 78 Ordard 
Etr. dofrſas 


veriangi Mafhinenmädden an Röden. 32 N. 
Aſhland Äve. bofrja? 


Verlangt: Mädchen an künftlichen Blumen. Bes 
zahlung während der Xehrzeit. 641 Milmautee Abe., 
obeu iinf®, midofrſamos 


Verlangt: Mädchen, um das Pusgeihäft zu lernen. 
784 Elart, Ede Eenter, wmidofrd 


Derlangt: Mafchinen« 
tel. 856 &ipbourn Abe. 
. Sausarbeit. 

VBerlangt: Ein’gutes deutjches Mädchen für allge 
meine Haußatbeit. 921 ©. Haljted Str. 5 


Verlaugt: Ein gutes Madchen für Hausarbeit, 80 
iuss ss fefas 


Berlangt:. Mädchen für Hausarbeit. 56 Evergreen 
Ave., 2. Hat, 5 


Ein gutes Mädden für — 


und Handmädchen an Mäns 
“ 18malıvs 





Verlangf; 
Guter Plätz. 336 E. Hort Ave. 


Berlangt: Ein junges Mädchen al Gtüße bei 
Hausarbeit. 277 Mohawf Str. frſas 
Verlangt: Ein erfahrenes Mädchen für Hausar« 
beit findet dauernde Beiyäftigung und guten Lohn. 
©. 4. Ejeman, 3345 State Str. frjamos 


Verlangt: Kindermädchen und Anfwärterin. 232 
=. 12. Str., Rejtanrant. frfamodis 


Berlangt: Ein Mädchen, das wajhen und bügeln 
kann, ineiner Heinen Yamilie. 309 Bilfel Str. frjad 


Verlangf: Ein, deutiches Mädchen in Fleiner Fa- 
gi für Bansarbeit, 83 die Woche. 382 M. — 
de. 


—— Eine ältlihe Frau als Haushälterin, 4 
Kinder, da8 jüngfte £ Jahre alt. Ruble Str., 
nahe 18, Str, red. Pojt. 5 


Verlangt: Mädchen das deutiche und engliiche Schrift 
fegen fanı, Gin? das Mmnjik verjteht, wird vorge⸗ 
zogen. Nachzufraegen 334 Bearborn Str., Room 490. 


* 4: Ein ee für eure Se et 
ei Familie von S Perjonen. Nadzufragen a 
306 en Et. ö : 6 


Berlangt: Eine Fran oderMädgsen für einige Stuns 
den Hausarbeit per Tag. 510 W. 12. Str., im Store, 


Verlangt: Ein Mädegen für allgemeine Haußarbeit. 
408 Miltmanfce Ave. 9 


Berlangt: Ein gutes, deutjches Mädchen für allge 
meine Hausarbeit. Seine Yamilie. 504 Milwaufee 


Ave., im Store. 9 


Berlaugt: Ein gutes deutjches Mädchen für Hus- 
arbeit. Guter Lohn nnd gute Heimat). 3508 ©. 
Halfted Str, Butcherihop. fria9 

Derlangt: Ein deutfces Mädchen, 15-16 Jahre 
alt, für leihte Hausarbeit und im Store zu helfen. 308 
W. Chicago Ave. N 0 

Derlangt: Eine guie deutiche Köchin und ein Mäds 
Gen zum age und Bettenmaden. Guter 
Kohn. IR. Of MR Str. 8 


ne die Ein Mädchen für Hausarbeit. 624 Weiz 
Str.,2 fat. “os dofrjas 


"Be t: Ein Mü don 13—14 ten. 149 
Elybourn Ude. ——— — dofrs 


ei Gr Ai Sa 
Mayfair, Goot Eo., Ga. Er 
272 70 elek 
in einer Seftansakion.  $0 AB. Banboiph Gt. ben 


Berlangt: Intelligente ing Rodnts 
Arbeiten * lernen. — dofro 


Str, mbfr 
20 Cala Wie ae. Aralen SL BO, 
sau 


vantı- 


* 


Verlangt: Maͤdchen 13-15 Jahmalt, jur Aufivar- 
tung —— 
Dearborn Str. Bi b 8 

Verlangt: Zimmermädker, Zu ‚erfragen 353 ©. 
Btate Str., we Hotel. SFT * 


Berlangt: Ein gutes Mabchen a bei Kite aufzu · 
warten. 395 Milwaukee Abe 55. Milter. 8 


Berlangt: Ein gutes Mädchen 
beit, quter Lohn. Ordard ötr. 


Verlangt: Ein gutes Mäder für allgemeine Haus» 
arbeit. ui kochen fünnen. 38 Eornell Str. 8 


Berlangt: Gin gute deutides Mäbken, fofort, 
ter Kohn und gutes Heim für bie rechte Perjon. 
Be Banne, 135. Harrifon Str., Ede — 


Bexlangt: Ein Kindermädchen don 14215 Jahren 
455 Dearborn Ave. frjas 


Berlangt: i4—i5jähriges reinlihes Mädden zur 
Hilfe im Haushalt. 695 Ordhard Str. 5 


Verlangt: Em Mädden für außarbeit- muß etwas 
Engliich verftehen. 16 Arthingion Place. 6 


Verlangt: Gutes beutfched Mädchen, weldes tochen 
und waſchen faun, gegen guten Lohn. 235 W. Norih 
Ave. mdfr) 


Verlangt: 100 Müdden im Employment Bureau 
bei frau Stoeller, 507 Cedgwid Str. mitwfrjall 


BVerlangt: Ein gutes, ftarte Mäbhen für allgemeine 
Hansarbeir. 96 Fullerton Ave. 6 


für leichte dautat 


Verlangt; Gine ältere, jtarte Waſchfrau am — 


flag. 491 Milmaufee Ave. 


Derlangt: Ei mettes Mädchen für Hausarbeit in 
einer kleinen yamilie ohne Kinder. Angenehme Stel- 
fung für vaffende Perion. 39 Stone Str., 2. riet, 
zwijchen Divifion und Goethe Str. fiamoo 


des 


Vealanat⸗ Ein älteres Madchen zur Führun 
außhaltes für 2 Verjoften, wo feine Frau im Haufe 
it. Vorzufpreden nah 6 Uhr, R Cornell Str. fjad 


Verlangt: Ein gutes Küdenmäddhen im- Reftau« 
rant. Guter Lohu wird bezahlt. 446 ©. Halited 
Str. “ frſas 


Derlangt: Ein deutihes Mädchen für leihte Haus- 
arbeit. 1051 Lincoln Abe. 8 
Verlangt: Ein gutes Miden für aflgemeine Hauß- 
arbeit. Naczufragen 71 Nord Glarf Str. doirfas 
Verlangt: Gute deutihe Köchin. Nachzufragen 190 
Elybourn Ave. dofr6 
Berlangt: Ein Mädchen für allgemeine Hausarbeit 
in Heiner Familie. 202 ©. Lincolh Str. dofrjas 
es: 100 gute Mädchen für allerlei Arbeit. 2560 
Eottage Grove Ave. Di. 9. Catey, Tel. 8524. b 
i dofriamodi2 


Verlangt: Mädchen, 14 613 16 Jahre alt, um auf 
Rınder aufzupajien. 1420 Dimning Str. bofi2 


Derlanet: Zwei gute Mädchen für Kühen- und Haus» 
arbeit; guter Kohn bezahlt. KI1N. Clark Str. dojr? 


Derlangt: Eine Frau oder Mädchen für gewöhnliche 
Bausarbeit. 2258 Archer Ave. dofria2 


Berlangt: 50 Köinnen. erfte und zweite Mädchen. 
8386. J Peters, 225 Barrubee Str. midtO 


Verlangt: Ein Mädchen für allgemeine Haußar- 
beit. 602%. 14. Str. dimidofrs 
Berlangt: 50 Mädchen. Gute Familien, aute Bes 
zahlung. 667 Wells Str. Mrs. Taubert. 19mailıw5 


Berlongt: 50 Mädeten. Gute Familien, gute Beyad- 
lung. ee Oſt Divifion Str., er Snaidws 


Berlanat: Eim nette Mädchen für allgemeine Haus— 
arbeit, guter Lohn. STEIN. Honne Ave. 18ma 1ws 


Berlangt: Ein Zimmermädchen, eine Kellnerin. 
180 ©. Ranbolph Str. 16mailw5 
Verlangt: Gute Mädchen für Hausarbeit in Stadt 
und Land. Herridaften werben gut bedient bei ©. 
Duste, 448 Milmautee Ave. 16mailw5 


DEREN TE TRIER 

Verlangt: Mädken für Heine milie. Guter 
Lohn. 206 Blue Island Ave, 5 18mailw5 
BVerlangt: Köchinnen, Mädchen für allgemeine Haußs 
arbeit, Kindermädchen; Pläge frei. Mrs. 9. Weiler, 
2251 Indiana Ave. 18ma lwe 





Verlangt: 200 Mädchen für die beſten Yamilien, 
Nordſeite. 518 Wells Str., Frau Apel. 18nalws 
Berlangt: Mädchen aller Nationalitäten. Fraueu 
werden gute Dieuſtmädchen beſorgt. Abe Satis⸗ 
faction,* 581 N. Clark Str, 4malınd 


Berlangt: Gute Kühenmädden und Mädchen 
alle Hausarbeit. oe werden güit bedient bei 
rau Schleiß, 157 W. 18, Etr. 2daplimos 

Verlangt: Mädchen für Privattamilten. Pläße offen 
83 biß 36. Pläge frei. Abends offen. rau Dee, 3559 
Sottage Grove Une. 12nobal 


Rerlangt jofort: Mftinnen dan 8—7 Dollars, gmweite 
Müpdgen und Hausarbeit, Kindermäbden und Zaun 


drefied, bejte Plüge und hoher Lob, am der Gübirite, 
gi 2837 aba Br —R 


bei Frau 
Stellungen Juden: Männer. 


Geſucht; Eine erjte Hand Brobbäder jucht jtetigen 
Platz. Chas. Kr 330 WB. 18. Str. 5 


Geſucht: Junger Deutſcher, auch däniſch Tprechend, 
ſucht Stelle als zweiter Bartender. Adreſſe G. 140 
„Abendpojt.“ 6 


Gefudt: Beftändiger Plag als Bartender, der au 
am Tiich arbeiten fann. Adreife: ©: 195. „Abendpoft”. 


— Ein junger Deutj fuht Stellung als 
Sattler und Polſterer. M. R. B. 800 W. — 
at 


GSejudt: Stelle als erfter Hlaffe Bäder, zweite Hand 
an Brod. Nahzufragen 75 Bunker Str., whicago. 


dofr9 
Geſucht: 
129 er 


Ein Mann fugt Stelle als MWatman. 
Stellungen Tuben: Frauen. 


Str. midofts 


Geſucht: Ein anſtändiges deutſches Mädchen, verſteht 
alle Hausarbeit, wunſcht eine gute Stelle. 0 N. — 
be. 


Gejudt: SFyamilien-Wäfdhe, 25 Et3. der Dubend. 
rau Anderfon, 427 Milwaufee Ave., 2. Floor. 


Sefudt; Eine Frau ſucht Wäſche ins 


aus zu ehe 
men. 392M. 14. Str, Hinterhauß, redts 1 Zreppe. 


dofrjab 


Gejugdt: Eine Frau oder Mäddhen, die Küche im 
Saloon bei gutem Kohn felbititändig zu übernehmen. 
7143 ©. May Str. . befri 


Perſönliches. 


reß⸗Geſchaäft. Sudſeite, 
© os a 20malım8 


Wr. Lambert3 deutiches 
billige Bedingungen. 3001 


Aleganders beutide Ge 
gentur 181 @W. Dadiion 
fted, Zimmer 21, bringt irgend etwas in Grfarung 
auf privatem Wege, 3. B. jucht Verjchinundene oder 
Verlorene. Alle unangenehme&peftandsfälle unterjucdht 
und Beweiie — Schwindeleien auf Verlan⸗ 
Die einzige deutſche Polizei⸗Agentur 
— der in irgend weiche Unannehm ·⸗ 
lichteiten verwickelt ift, möge vorſprechen. Geſetzlicher 
Rath frei. Offen Sonntags bis Mittag  16maljl 


Köhne, Noten, Boarbe, Saloon» und Reutbills und 
ſchlechte Schulden aller Art fofort collectirt. Allges 
meine Geheimpolizei ⸗ Agentur. Eheſtands⸗ Angelegen · 

eiten Specialität. 76 Fifth Ave., Zimmer 14. Offen 

nda bis 8 Uhr, Sonntags did 11 Uhr Bormittags. 
Schneidet dies aus. 18malıwı2 


81.00 wird Fhnen auf jede Maftine verniftet, mern 
Sie diefe Anzeige mitbringen. Domellic 325. New Home 
Wüite $12, Standard 315, oufehold #20, 
Anerican $10. Singer 33 bi3 $15 und hundert andere 
don 85 an in der Domeftic-Dffice, 216 ©. Halited Str. 


Alte Shingle-Däder neu —88 gute Arbeit 
garantirt. 9. Heyne 315%, 18. Eir. 5 


Zu miethen geiuäht, 


Zwei Männer juhen Board im einer 
ten beutfchen ilie, 3 Blod dom GConrthanie. 
mit gabe B. 192 Abendpoft. dofrs 


Zu miethen verlangt: Ein Stall fürs oder 4 Pier 
la x t Wa The H. Nat! 
u" IN Diviiton Str. ® —* 


Gejudt: Zimmer und Bekd i vatfamili 
edler zu ee en 8 
122, * Übendpoft. s 6 


Geiuht: 


Gefudt: Ein möblirtes Fi m bei einer 
Wittwe * “©. 150, „ — wg 6 
: Ein ftetiger Arbeiter wä immer, 
mot mit on —— —2 einer alein- 
ftedenden Frau. re. unter ©. 135, „Abendpojt.“ 


Unterriht, 
Gzarras Inftitut für Mleidermaden, 212 ©. Halfted 
Str. Damen und ter befommen Aus · 
Bildung wm Suidneiden, Supaffen, Nähe. Wrapiren 
eier —— 


Zu verkaufen: Billig. Ein gutgehender Echfalvon 
Anzufragen 718 Clybourn Ave. Jelas 
u verkaufen: Eine gute Milchroute. 


3 Bilig. 1115 
Eiltou Ave. — 


fria5 


Zu verfaufen: Ein gutgebender Barbie ſKrant · 
beiishalder, billig. nöberes bei A 957 
Hord Halfted Str. malws 
Au verkaufen: Ein gut eingeführte Lignotgeihäft. 
billig. Zu erir m 817 et Grobe — Bm. 
nad) 6 Abends uber Sonntag, frfa6 


‚Zu verkaufen: Eine Mihronte, Umftände halber 
sie, 6718 May Str. ue iwe 


Zu verkaufen: Eine Zeitungsroute. 
fürsıs N , 296 Mohamt Str. 


Zu verkaufen: Eim Nodihneider - Shop mit. füuf 
Nödmafhinen, Knopfloh -» Maidhine, nn Bügel» 
majhinen und fämmtliher Einrichtung, ditig u ver⸗ 
Taufen. 2508 Hanover Str., nahe SSir. f um26 

Zu verkaufen: Saloon und Borrdinahaus; wegen 
Krankyeit billig auszuverkaufen. 598 —— Nee, 

am 


Wir haben Käufer für einen Saloon don 32000 bid 
baar. Weber & Schaad, 9 La Salle Str. 9 


‚Hu verkaufen: Volftändiges Schubgeichäft mit Ein ⸗ 
richtung. Edjtore und Wohnung zu vermiethen: 365 
W. Chicago Ave. 9 


155 Kunden 
6 





Zu verkaufen: Eine gute Meine Bäckerei in guter 
Rage. 332N. Eentre Ave. 9 


Zu verkaufen: Ein Grocery Store und Meat Market 
an Waltace Str. Nachzufragen 3414 Auburm BE z 
amo 


Zu verfaufen: Ein erjter Mlafle Groceryitore mit 
Bierd und Wagen, müß diefe Woche verkauft werden, 
für die Sure don Werth. Nachzufragen 190 Enter 
Str., 1 Flat. fria6 


Zu verkaufen: Gin guter Edl-Saloon, deögleichen ein 
neuer Store, paffend für einen Saloon. NRadzu en 
No. 345 FZullerton Ade. fs 


Zu verfaufen: Ein 6 Rannen Milchgeſchaft 155 W 
13. Str. friamodis 


Zu kaufen gejudt: Ein Saloon in einer guten Ge: 
gend mit Preisangabe. Adr. A. 1% „Abendpoft‘. 5 


‚3u verlaufen: Billig wegen eintretenden Alters, 
ein gntgebender Delifatefien Store mit ober .obne 
ferd und Wagen. Humboldt Parl. 863 Galifornia 
de. dofrfa8 


Zu verlaufen: Salogn und Liquorgeihäft wegen 
Adreife nay Deutfhland, eines der beiten Geſchäfte der 
MWeftjeite.: 455. Ehrcago Ave. Tiad 

Einem guten deutichen Ubrmader wird Gelegenheit 

eboten, fidy mit wenig Geld felditftändig zu machen. 

u erfragen im Drugftore 156 W. Randoldh Str. dfr8 

Zu verfaufen: Gut einaerichteter Delikateflen, 
Bülerei, Candy, Gigarren und ZTobaccoftore. 59 
Willow Str. dofrfas 


Zu verkaufen: Billig, Ein gutgebendeg Schıh- 
mader-Geibäft, 5 Yahre beftehend, mit Vorrath: MO 
WB. Yan Buren Str. dofrias 











Zu verlaufen: Eine gwei Kannen Mildroute. Ux- 
fäude halber billig. 1482 Milmaufee Ave. dofrias 


Zu. verkaufen: 
10 Zimmern und neuer Vicenz, für $1000. 
Halited Str. doftſas 


Zu verkaufen: Gin gutgehendes Delitateflen-Ge- 
Ihäft, billig. 323 Larrabee Str. dofriab 


Zu verfaufen: Billig, gutgehendes Delitafeflen-&e- 
Tchäft, wegen anderen Gejchäften. 546 Sedgwid Str. 


Ein Saloon mit Boardiughaus, 
149 ©. 


Zu verkaufen: Grocery Store zum halben Preife. 
ei Heine und Arntitage Ave. Wmnalws8 


Zu vertaufen: Saloon. 515 N. Aſhland Ade. 
midofrs 


Zu verfaufen: Düderei», Sonfectionern- und Tabak 
ftore. 103 €. Norih Ave, di—fa5 


Zu verkaufen: Ste 








Ein gautgehen der —E Ecke 
Johnion und 12, Str., wegen Abreife von Chicago. 
Dennid Smith, Eigenthämer. 19malwıl 


Zu_verfaufen: Ein gutgebender Saloon mit Hans 
und Lot wegen Abreije. 1619 W. 47. Str. 16mailw5 
Zu verlaufen: Ein guter Saloon, Kranktheit®halber. 
502 Blue Zsland pe. 181nalm6 
Zu verfanfen: 2 Kannen Mih- Route mit Pierd 
und Wagen. 592 Weit 14. Str. l4m2wı12 


Zu verfaufen: Saloon. 559. 13. Str. 16mailws 
Geſchäftstheilhaber. 


Geſucht: —S Jur Verarbhernng eines gut 
eingeführten Geſchäftes. Capital #100, Feine Sonfur- 
renz. Offerten unter ©. 1000 Abenbpoft. dofrſas 





Kaufe und Berfaufs:Ungebote, 


Für Yeifdeiigewanderte oder Heiratäßlnftige: Bil 
fig zu berfanien eine bor einem Jahr nen getanfte, 
ganze Haudeinrihtung,< zulammen oder einzeln. Bor- 
jufpregen jeden Abend nad) 7 oder jeden Wlittag bot 
bald eins bı3 eind. ION. Union Str. fria? 


Zu verkaufen: Ein ſehr — Pferd. wiegt 
1000 Pfund. 374 N. Lincoln Str friamodis 


Zu verkaufen: Billiger Counter, 4 Showtates, 2 
Barbier-Stühld, Eigarrenfigur. Bringt baared Gelb. 
&3 muß verkauft werden. 108 W. Adams Str. 6 


Zu verfaufen: Billig, vier Arbeitäpferde, 8 Steins 
Bepen, Gefdirr x. Gute Arbeit. 507 N. re 
de. ria9 


Zu verfaufen: Pferd und Wagen. 365 Larrabee 
Str. friad 


Zu verkaufen: Ein Wagenpferd und Harrek. Chas. 
Boric, 3632 Honore Str. 22mafrjajas 


* verkaufen: Guterbaltened Buggy, fein Gebran 
e ir, 38 Dollard. Nahzufragen 480 —* 
de. i ria 


Zu verfaufen: Gin gutes Arbeitspferd, wiegt 1350 
Pfund. 3714 ©. Halited Str. 9 


Zu verlaufen: Wegen Abreije billig, Kochherd, Bet 
ten, Ziicde, Stühle, Teppiche. 431 Ogden Ave., oben, 
bintent. dofrſas 


Zu verkaufen: 4 Showtaſes und 2 Counters. 740 
N. Wood Str. dofrs 


Zu dertaufen Bin ige Aſchtiſten 389 Sarraber Str. 
dofrſas 


Zu verkaufen: 5 jchivere Efel, aud) Prerde mit Ges 
ſchirr und * oder ohne, werden billig verkauft. 
u erfragen 1057 Lincoln Str, nahe Biue Island 
De. bofrfall 
Zu verkaufen: Pferd, $15. Zu erfragen 68 Elfgrove 
Ave. oft? 


Zu verkaufen: Neue Tyederbeiten zu mähkigem 
Preife. Abdr. G. 200 „Abendpoit“. doir5 


Zu verlaufen: Ein noch meuer Bäderwagen nebft 
gutem Pierde und Route. Adr. 3. 187 Abendpoft. 

4. mibofr3 

Zu verkaufen: Ale Sorten neue und Thor ges 

braudte Wagen und Buggied. 832 ©. dam — 
20mal 


Zu verfaufen: 2 gute Pierde, billig. 979 Milwaır- 
fee Ave. dintidofrſas 


Zu verkaufen: Schreinerwerkzeug nebft Binten und 
Zwingen. 214 &. North Ave., 1 Treppe, hinten. 
diuidofrſaẽ 


Blumen · Pllanzen find zu haben in Graceland vor 
der Steinyard, ſo billig als irgendwo in der Stadt 
John Paulus. a2 


Große Auswahl in- und auslänbifher Eingvögel 
omie alle Sorten Käfige und importirter Samem 
lles zu billigiten Preifen. GSomntags offen: 104 
Blue Jhiand Ave. l5mailmto 





ANe Sorten Rähmafhinen garantirt für fünf Yahre; 
Preis von $10 bid HE. 6 ©. Halfted Sir., me 
nier & Sperbdel. s ecl js 


nn Wann ee BE 
Zu berti : Sins Maffe weajed. 130 Sigel 
ei Korbiekke au 33 


Zu vermiethen. 


Geſucht: Zanftändige Herren in Koſt nebſt einzel · 
nen Zimmern. 34 Star Str., oben. a) 


Zu vermiethen: Store, ein guter Plag, paffend für 
irgend ein Geihäft. Guter Plak für Barbjergejpäit. 
32 Sebgwild Str. frſas 


“ Zu.vermiethen: Gin gut möblirtes Frontrosm an 
der Weitieite, an eine PBinnolehrerin mit Piano, Die 


Häljte Nente für Unterriht. Adr. U. 1%, „Abend» 
pofi.” 6 
u vermiethen: Seine möblirte Frontjimmer mit‘ 
ss und Bad, A Reute, nic unter &, -37 
Beethoven Place, nahe Weis Str., 1 Zreppe. frias 
Für eine Frau unentgeltlich gutes Heim, welche: über 


Zag außer dem uje Bei igung Yat. Näheres 
2359 MW. Chicago A im Etore. * 0 


vermiethen: 3, Hübiches, möblirtes Q te» 
wenn son &t, Er Beh, für 1 oder —* 


tr., SFloor. 
Verlangt: 2 Männer als Boarder Dei Privat 
amitie. Eimbourn 
ve., oben, hinten, 


Wülhe $4 per Woche. 291 
dofrſas 
— &t d 5 
TE 
und äft 
PN mieten: Store mit 4 Zimmern 
1 Abe. 


und Stall. 
mi—ja6 


3u en: Gin IhömeS, geräumige, möbl 
———— — Brie. M ea un 


I 


Grundeigentum und Häufer, 


MNehmꝛt s10 — No — z10 — o — No — $IO 
Zu dem * 
Awctionsvderfanf — Auctiondvertauf 
Aurttionsvertauf — Aurtionsverfauf, 

Samftag den 38 Mai 
is 

ft v 
R v 
v 
Dernenuen Fabri 
Der neuen Fabri 


v 
D 
0 

titadt 
titabt, 


7 Fuß überdem Geeripiegel 


VWetMaymwood Liegt zwei Meilen über Dat 
Bert hinaus an der Galena Divifion der Chicago & 

ortäweftern Eijenbafı, 30 Minuten xt bom - 
Wels Str. Bahıdoj. ES ift fein Verjuchsplag. Ton» 
dern ein volitändig eimgerichteter Ort mit Läden 
aller Art, Hauptabflußröhren, 300 biß 400 Häufern 
und weiteren 35 im Bau begriffenen. Kirchen afler 
Confeffionen, elertriigem Licht, neuem 85000 Schul» 
buatts und erjter Stajie syabrgelegenheit (41 Züge täge 
lich). Bald wird and die eleftriihe Bahn dahın fü 
reu, welche jegt bis zum Desplaınes Fluß gebaut ift, 
und dur et Maymwood laufen ivied, bevor ber 
nühfte Schnee jältt. 

Wir haben gerade unjere neue Subdivifion don.7O 
Acres, an die alte angrenzgend,. eröffnet. Wir pflanze 
ten bereitö 4000 Schattenbäume. und werden une» 

glich alle Verbeilerungen vornehmen, die in der als 
en Subdivifion zu finden find. 


Zur Bezahlung diejer Verbejjerungen, 


welche jegt gemacht werden und ungefähr $20,000 ko⸗ 
ften, werden wir einen 


Uuctiondverfauf 
abhalten auf dem EigentHum am Samftag, 3. Mat, 


Die bereit3 gebauten und in Betrieb befindlichen 
ru welde beiläufig 1500 Mann beichäftigen, 
nd: 


Norton Bros’ Can Factory, 
Ehicago Spring and Tire Works, 
Nortons Tin Plate Works, 
Chicago Scraper & Ditder Eon, 
Die zu verfaufenden Lotten Tiegen geographiih iur 
der Mitte der Vorftadt und find das hökhitgelegene 
Land innerhalb zwei Meiten. Ude Lotten find Dbızx 
125 Fuß und der Beistitel wird garantirt do der 
Title Gnarantee & Ernjt &o. von Chicago. Der Vers 
kauf geſchieht ohue Rückhalt. 
5810 am Verkaufstage. 
Bedingungen: | #15 innerhalb 15 Tagen. 
| Reft $ monatlich mit 6 Prog. Zinſen 


Adftract mit jeder Lot 
Frei 


Unier Spezialzug 
verläßt den Wels Str. Bahnhof Buntt 1 Uhr 30 
Min. am VBerkaufstage und halt auran Dxnfley Ave. 
FreisTicets und Plän in der Office oder am Babn« 
bof. Die Datiand Rifles Bard wird anweiend fein, 
un Leben zn machen. Wenn Ihr billig zu kanfen 
wünjct, jo fauft jest. dofrõ 


S. M. Bloß & Co. 107 Dearborn Str. 


Zu verkaufen: 

Vrundeigenthum nahe Donglas Park, wen bald 
geuoummen. 

Zwei Stock und Baſement Haus und Lot 8200. 

Eine feine 1 Stoct Reſidetizz. alle modernen Ein⸗ 
richtungen, mit Stall hinter den Haufe, 83000, 

Drei Room Cottage, F12W. 

Kotten von $65V aufwärts. 

Kaifer & Rauguth. 
Sfiice: - 608 Oricrd, 84 La Salle. 
Zweig: Ede Polt und Ealifornia Ave. 19m1m9 


Au verfaufen: Weder zwiihen 12. und 16. Str, 10 
Meilen von Court House entiernt. [Wir nerfaufen 115 
Ader Blod3 mit gradirten Straßen, gepflanzten Büus 
men und gelegten Seitenmwegen, zu 1100 aufwärts 
uud geben 12 Abitrarte mit jedem, wodurh c8 einem 
jeden möglich ift, eine eigene Subdivifion zu baben. 
Station auf dem Eigentdum. Anbezahlung ein Zehns 
tel baar, Keit 5 Kahre zu 6 Prozent. ommt und 
beiugt uns; wir werden&uh dad Grunditück zu irgend 
einer Zeit bejehen lallen. Elart & Pottinger, Room 
26, 116 Ra Salle Etr. fria® 

. 

Zu verfanfen: Yarm, 120 Ader Land, gute Wohn«- 
aus u. Scheune, 8 gute Milhlühe u.5 Schweine, 2OdE. 
ühner, 2 Pferde, 2_qute Wagen, Mähmaichine und 
Alles, was anf eine ie gehört, O teilen von Chi- 
cago, 2 Meilen von Eiienbahn-Station, ift für 22200 
faufen. Mu verkauft werden wegen Wlters« 
Kwärye. Näheres 155 Jane Str., nahe Wood und 
Divifion Str., J. €. Peizer. mi-jal 





Zu verfanfen: Eine Lott an Divifton Str., 8650, 
Baar HI, Reit in leichten monatlicdyen Abzahlungen. 
Zu erfragen jeden Blorgen bis 9 Uhr bei Eigenthämer 
479%. Superior Str., J. Großinan. Keine Agenten, 

Zu verkaufen: Eine E-ttage, 20x44, 6 Zimmer, mit 
Kot 30x150. Buted Gartenfaud. Leichte Bedingungen, 
Nehzufragen beim Eigentbämer. 74 Byron Abe., 
Rordoft:-Blod von Boulevard und Armitage Ave. 0 

Zu verkaufen: Sehr billig, zwerfböciges Haus und 5 
Rotten in Wisconfin. Die Stadt hat 12,000 Einwobs- 
ner. Sehr leichte Bedingungen. Oder zu vertaujhen 
gegen Chicago Property. Nadgufragen bei A. Petta, 
No. 4650 Aldland Ave., Südfeite. 20mailıw7 


Zu verkaufen: Haus und Lot nahe Humboldt Park 
und Nortd Wpe., billig. auf lange Zeit, bei Wm. 
Ohlendorf, 262 W. Huron Str. midofrſas 





Berlaugt: Grundeigenthum in allen Theilen der 
Stadt. Farmen zu verkaufen und im Tauſch für 
Stadteigenthum. Schonfeld & Co., 151 und 153 Mon⸗ 
zoe Str., Zimmer 37. midofrjad 





Zu verkaufen: Wegen Adreife, eine Sot. binig, an 
Belmont Ave. Zu erjragen 214 E North Ave, 1 
Treppe, hinten. di—ja6 


Harvey Lotten, 8225 und aufwärts, zwei BIod8 von 
arvey Steel Car World. Werden fi innerhalb 9) 
agen verboppeln. Zwei 5 Acres Viods innerhalb 
vier Blods von Harrvey, 860U per Acre, werth $1100 
per Acre. Nur dieje Woche. 
George & Miller, 
tmidofria9 1119 GEhamber of Gommerte. 





Au verkaufen: Lot mit zwei Hüufer an Perry Str., 
nahe Fullerton Ave., jehr billig. Haate Bro3., 45 Yas 
jalle Str. midofril 


Zu verkaufen: Billig; fchöne 4-Bimmer-Kottages au 
Ritcelun Etv., zwifhen 44. und 45. Str. 50 bis #100 


baar; *10 mouatlich. T. W. Bosſste. Eigenthümer, 
2050 Fmzratd Ade. im21j10 


Heirathsgeſuche. 
Heirathsgeſuch. Ein Wittwer ohne Kinder mit ſehr 

gutem Geſchäft ſucht eine Lebenſsgefährtin von 40 Jah⸗ 

ven Adreife: SF. 104, „Abendpojt“. friamoY9 


Gefudht: Ein Mann in der dOger, fein Trinker, ar⸗ 
beitsiam, mit drei Kindern von 10 und 6 Jahren und 
V Monaten, ſucht eine deutichefatholiihe Wittwe oder 
Mädchen für Haushalten, oder auh auf Wunfch zu 
beitathen; eine aute, die toifler8 ift und mit Slindern 
umzugeben veritedt; nidt unter 35 bis 38 Jahre alt; , ; 
Tan ãnch erſt fürzlich eingewandert fein. UmAustunttf 
zu erfabren fnredye man vor bei Fran Kizie Korff, Ro. 
185 Larrabee Str. fiad 


Berſchiedenes. 


Berloren: Kleiner weißer und gefleckter Affenpin⸗ 
ſcher. Wiederbriuger wird belohnt bei Bal. Sett 
29 Eleveland Ale. 


Merlin 


Erfolgreiche Behandlung derFrauenkrankheiten. 
BHiährige Erfahrung. Dr. RÖjch, Zimmer 20, 113 
Adams Str., Ede Elart. Bon 12 bi3 4; Sonntags dom 
rbis 2. 14ap1j6 


Im deutihen Golleginm für Mediztn 
und Geburtähilfe, 512 Noble Str, an Mile 
waufee Ave. und Erittenden Sfr., werden. trante jes 
den Nachmittag von 3 bi? 5 Uhr frei behandelt. 

llmasın! 

Gurtis German Dil ift da3_ bejte Heilmittel für alle 
Schmerzen und geihwollene Glieder. Bei Apothetern 
rc. bofr7 


Dr HutHtnfonin feiner Privat» Difpenfarg, 
125 ©. Glarf St., gibt. brieflich ober mündlich freic 
gen in allen jveciellen Blut- oder Nerventranfheiten, 

Zuichinſons Mittel Heilen nel, Dauernd und mit 
ingen Kojten. Eprenjtunden: 9 Dorm. biß 8 U 
has Sonntags 10 bi5 2. Zinmier 43 844. 24mzl 


350 Belohnung für jeden Fall von Hautfrants 
heit, gramulirten Augenliedern, Nusjchlag oder Hämor- 
thoiden, den &oflivers Hermit-Salbe nicht heilt. 50c 
die Schadtel. 174€. Madijon Str. Imaibwd 


——— für Damen, die ihre Niebetkunft eye 
Morten Uunahme don Babie vermittelt. Behand 
hung aller Frauenfranfheiten; ftrengite — — 
heit. Frau Dr. Schwarz, 279 W. Adams Str wso 


Frauenkrankheiten erfolgreich behandelt. Dr Schro · 
der State Six. Zimmer 812. Sprechſtunden von 
2 bi 515 Uhr. Wohnung 27. und Hanover Str. 


Geld zu verleihen auf Grumdeigenthum zu niedri 
infen.” Shonfeid & Go. 151 und 159 Monroe Sir. 
immer 37. midojriaß 


Selb perleiben in beliebigen Summen 
—— ben Raten Heck 
midofrl 
ee 
au en a ar 
5 Times-Gebön de, ei Sean und Sr 


dom | oe u verein ag — * 
und R. Sau, 
= » — # Ri 





dofrjas. «u ’ 


‚Das Frikche. 
Erzählung von Gräfin M. Keyſerliug. 


? 
‘ 


(19. Fortfegung.) 
„hun Sie, 


Kr 
Er zudte die Adel. 
was fie wollen. * 

Sie nidte. „IH bitte Sie nur noch⸗ 
mals, dafür zu ſorgen, daß ich in mei: 
nem Zimmer von Niemand beläſtigt 
werde.“ 

„Davor find Sie ganz fidher. * 
Rt danke. Adieu.“ 

Sie verließ ihn mit einer kaum ſicht⸗ 
lichen Kopfbewegung. Er blieb nicht 
gerade in zufriedener Stimmung zurück. 
Es ſchien ihm im erſten Augen⸗ 
blicke verdrießlich, daß ſie im Hauſe 
blieb. Es konnte doch Anlaß 
zu neuen unangenehmen Scenen geben. 
Und wer bürgte ihm dafür, daß ihre 
Landsleute den Entſchluß ſo auffaßten, 
wie ſie erwartete? 

Sie war wirklich auffallend ſchön. 
Wenn ſie die Stirn ein wenig nach rück⸗ 


wäris bog und die dunklen Wimpern 


halb ſchloß, ſah das ſtrenge, regelmä⸗ 
| Bige Gefiht aus wie ein von Meijter- 

' Hand gemeißeltes Medujenbaupt. 

| Aiten verfiel in tiefes Sinnen. Alles, 
wa3' fie bewog zu bleiben, hatte jie ihm 
nicht. gefagt, wohl das Wichtigfte nicht. 

: Daß galt e3 jett felbft zu ergründen 
und auf feiner Hut zu fein, damit das 
Mädchenantlik den nüchternen Berftand 

nicht verwirrte. 

w.»..Gie Ffönnten ihn vergiften... “ 
Die Worte fielen ihm wieder ein. 
Schade, daß er en Antwort darauf 

: nicht gehört hatte.... Daß fie allein 
„ons Abneigung gegen ihre Dorfge- 
noffen blieb, war fiherli nit wahr. 
Diefe Abneigung wäre jedenfall3 vor 
dem Patriotismus, der ja alle gegen bie 
‘Zeinde verband, gewichen.. 

ı Der Major beſchloß, ein ſcharfes 
Auge auf das Mädchen zu haben, aber 
ſchon in den nachſten Tagen zerſtörte ſie 
jedes Miptrauen. Sie lebte jo völlig 
| für fi, ald gäbe e8 außer ihrer Ziege 
‚fein MWefen von ntereffe auf Erden. 
Das Thier pflegte ſie allerdings mit 
beinahe krankhafter Zärtlichkeit, brachte 
es Morgens in den Garten, kochte ihm 
Mittags ſelbſt die Tränke und holte. e3 
; eine halbe Stunde vor Sonnenuntergang 

‚ zegelmäßig zurüd. Am Garten jaß fie 
; oft ftundenlang bei ihm, jtreichelte es, 
; fprach mit ihm und gab ihm Salz. ANiten 
beobachtete jie ein paarmal, fie aber jah 

‚Imie zu ihm hin. Und do mwähnte er, 

| fie müfje ji) nach einem Menfchen eh: 

‚nen, mit dem jie mwenigjtend ein paar 
Worte taufhhen fönne, und wäre e3 in 
|&heit und Zorn, — alles befier als 
|ieje öde Einjamkeit, in welcher fie ihre 

} Tage verträumte, 

\ Er fing an, ernfilihes Mitleid mit 
‚ihr zu fühlen. Gie trug ihre Berlaj- 
‚en eit jo entjhlofjen, als dürfe fie vom 
Schidfal nichts anderes begehren. Ge: 
jrabe das rührte ihn. Und dazu fam 
ein nicht ganz abzumeifendes Gefühl bes 
Vorwurfes, daß er theilweiſe doch ſchuld 
an ihrer Vereinſamung trage. Hatte 

je doc) verboten, daß irgendwer mit ihr 
verfehre.... 

i°, A8 er fie am fünften Tage wieder mit 

—* Ziege im Garten ſah, ging er zu 
ihr. Es war doch das wenigſte, das er 

‚für fiethun fonnte, daß er einmal ein 
; paar. freundliche Worte an fie richtete. 

ESie ſaß auf einem Bänkchen unter 

einem vollblätterigen Holunderſtrauche 
und reichte der Ziege die ſchwarzen 
Beeren. In dem hellen Mittagslichte 

ſah das mattgelbe Geſicht mit den ſchö⸗ 

Inen, verächtlichen Linien mehr‘ noch wie 

in Marmor gemeißelt au als am 

ee ALS Aften näher fam, zudten 

i; die langen Wimpern auf, und den Offi- 
zier traf ein: jo feindfeliger Blid, daß 
er unwillfürlich jtehen blieb. 

„oft Shen meine Gegenwart zuwis 
ber?“ fragte er grüßend. 

Sie antwortete mit ber Gegenfrage: 
„WBünfcen Sie etwas von mir?“ 

„Aufrichtig gefagt, nein! Sie thaten 
mir nur leid als ich Sie fo einfam lab, 
und id) wollte mich bemühen, Sie 
etwas zu unterhalten. X bin leider 
"nit ganz unfhuldig daran, daf Sie 
— niemand ſehen.“ 

O, ich verlange nach niemand.“ 

Dann ſoll ich mich wohl entfernen?“ 

I. „Wie Sie wollen. * 

; Sie ftredte Iangfam eine ihrer ſchma— 

j.Ien,. weichen, gelben Hände vor und 

i ftreldelte das Tier. 

%  &8 war dieje Bewegung, in der etwas 
Weiches lag, was der Härte der Worte 

; widerfprach, die Aiten zurücdhielt. 

: „Sie hafjen uns Deutjche jehr, * fragte 
IeX, F muß deshalb unendlich peinlich 
für Sie fein, mit uns in einem Haufe 

ji bleiben?“ 

>, hafje Sie nicht mehr als andere, 

‚und in jedem Haufe würbe ich Deutfce 

; finden. * 

| „Daß ift richtig, aber -in jedem wären 
Sie nicht fo ausſchließlich auf ihre Ge⸗ 

| fellſchaft angewieſen.“ 

Sie hob wieder die Wimpern und ſah 
ihn diesmal zornflammend an. 

Ich finde es wenig rückſichtsvoll, 
mich fortwährend aus einem Hauſe, das 
doch ſicher eher meines als Ihres iſt, 
hinauszuweiſen.“ 

Er nickte. „Höflich iſt es nicht,“ 
verſetzte er, „darin haben Sie recht, 
aber Sie müffen mir zugeben, daß «8 
‚mücht gerade angenehm it, mit jemand 
in einem Haufe zu leben, der fi offen 
‚gun beftigiten Haß gegen uns befennt. 

Sie rüdte ben Kopf in ihrer abwei⸗ 
ſenden Bewegung. 

Meine Gefühle können Ihnen gleig 
‚gültig fein. * 

„Richt ‚ganz. Gefühle pflegen do 
häufig die Wurzeln von Thaten zu bil- 
fönnten meine 


ben, und ip glaube, 
den Ihren ermwüchien, 
‚Gleihgültigkeit erfhüttern.... « 
Er unterbrach ſich für einen Augen⸗ 
ti und fragte dann, neugierig, wie 


bie ng aufnehmen werde: „Was 
BD. jenem Landsmann, 


I 
} 
* 
| 
} 
| 
| 
| 


| — 
—— —— er ‚ein. 
werden als gewö 


aus als 


zu vergiften?“ 


armor. 


‚gehofft und“ — beinahe mehr. 


i Sie: 


pen. 


die, welche aus 
‚wärts in die Blätter bes- Straudes. 


bei nen traf, ‚geantwortet, als 


den fie ihten ien zu lefen, was er 


mehr nöd: wi 
„Nun? F er. 
„Sie ‚Gaben gehört?. 52 


2 "ge, SG bening die Hngeföietigtet, 
zu horchen. 

Sie beſann ſich und ſagte dann, lang— 
ſam ruhiger werdend: 
Sie auch wiſſen, daß ich das Verbre⸗ 
chen zurückwies. Ich bin keine Giftmi⸗ 
fcherin.® 

Er nidte, wieder. „Das habe ich 

Darf 
ich, aus Ahrer Antwort verjtehen, dat 
ich mich auch darin nicht täuſchte? Sie 
halten es ſelbſt für ein Verbrechen, 
dem Feind, der uns nicht im offenen 
Kampfe gegenüberſteht, nach dem Leben 


zu trachten?“ 


Ihr bleiches Geſicht bekam einen ſelt⸗ 
ſamen Ausdruck — den Ausdruck tiefen 
Seelenleidens. „Laſſen Sie mich,“ ſagte 
ſie wie gequält, „ich darf ſo etwas nicht 
entſcheiden 

Und ſie erhob ſich, als wollte ſie 
gehen. 

Doch er ergriff mit der Rechten ihren 
Arm. 

„Rein, verzeihen Sie... Wir müfjen 
uns erjt. verftändigen. Jh muß das 
wifjen: Sie halten joldhe That für ein 
Berbreden?...“ 

Sie ‚jenfte wieder die Wimper, als 
wolle ;jie ihren Blid dem jeinen Ver: 
fliegen. | 

„Sh.din eine gute Batriotin. Man 
fol das Baterlaud über den Einzelnen 
jtellen. * 

„Auch über Ehre und Gewifjen?“ 

„Judidh tödtete Holofernes, und 
Jeanne d'Arc ſchlug mit dem Schwerte 
Frankkeichs Feinde,“ ſagte ſie lauter, im 
Nachdenken Muth gewinnend. 

„Und Sie möchten eine Judith oder 
Jeanne d'Arc werden?“ 

Sie fühlte die Gefahr. Sie ſchlug 
die Augen zu ihm auf und ſagte herb: 
„Fürchten Sie ſich vor mir?“ 

Er lächelte. „Nein. Ich bin nicht 
gewöhnt, mich vor Frauen zu fürchten, 
a fie ja gewiß oft gefährlich find 

. gefährlicher als Männer. * 

‚Sie verjuchte fich feiner Hand ; 
sieben. 

„Nun, dann laffen Sie mid. * 
„Nein, “ fagte er wieder und hielt fie 
entichloffen feit. „Ich bedaure, aber ich 
muß Gie zwingen, ein VBerhör zu be- 
ftehep. - Sie wollen mir nicht erklären, 
daf Sie ed für ein Verbrechen halten, 
binterlifiig des Tyeindes Leben zu gefähr- 
den, und doh fann ic) Sie nur, wenn 
Sie diefe Auffafjung theilen, al3 Haus: 
genojfin behalten. Bedenken Sie, wir 
tönnen täglich einen Kampf bier er: 
warten. Wenn ihre Barijer Brüder 
einen Ausfall verfuchen, was fol ich 
dann mit Ihnen machen?“ 

„Warten Sie das doch ab,“ fagte fie 
und fehrte fih von ihm. 


u ent- 


„Gewiß werde ich das thun, fobald 


ich Ihr Verſprechen habe. Ich werde 
Ihrem Wort vertrauen, denn ich glaube 
Menſchenkenntniß genug zu beſitzen, um 
zu errathen, daß Sie es nicht brechen 
werden. Alſo bitte, hören Sie, was ich 
begehre: falls es zum Kampfe kommt, 
werden Sie nichts thun, was uns —8 
lich werden könnte?“ 

Ihr Arm zitterte merklich unter ſei⸗ 
nem Griffe. Schließlich murmelten die 
entfärbten Lippen: „Erzwingen Gie 
mein VBerjpreden?... * 

Er glaubte fie zu verftehen: ihre 
Seele war nit fo ftark, wie fie ges 
glaubt; jie jehwankte zwijdhen ihrem 
Patristisnus und ihrem Gemifjen. 

„Wenn Sie es wünjchen, erzwinge 
ic 8 au,“ jagte er. „Alfo nur unter 
meiner Bedingung dulde ih Ahr Ver: 


weilen hier imSaufe. SpregenSie nun!“ . 


„But denn: falls es zum Kampfe 
fommt....“ wiederholte fie Tangjam 
feine Worte und weiter, wie er verlangte, 

„Redt fo,“ jagte er und ließ fie los, 
„das war das Verfprehen. Nun möchte 
ih noch cine Frage thun: falls etliche 
von uns in dem Kampfe verwundet wer: 
den, werden,Sie fi denjenigen Jhrer 
Schweitern anjchliegen, welche den Be: 
ruf der Frau- in Werken der Liebe er- 
fennen und die Berwundeten pflegen?“ 

„Berlangen Sie, daß ich das au 


„Ich verlange e8 nicht, denn 
le: Werke der Barmherzigkeit find 
freiwillige, : aber ich möchte willen, 
wie Gie. ald Frau fih zu diejer 
Frage jtellen. Es könnte immerhin ge: 
fhehen, daß ih als BVBerwundeter in 
Ihre Hände fiele, ich oder einer ber Mei- 
nen. Bitte, würden Sie uns dann pfle: 


gen?“ 


Sie faltete die Hände und. athmete 
[wer Dann antwortete fie: „Die 
Berwundeten find nicht unfere Feinde. 
Shaden dem Baterlande : nicht 
mehr... Ja, ich würde fie pflegen. “ 

„Ab,“ fügte er zufrieden, „damit 
wäre aljo unjere Stellung geklärt. ch 
freue mi, Ihnen fortan die ganze Ver: 
ebrung ;bezeigen zu Tönnen, welche ich 
der Herrin des Haufes gern enäigegen- 
bringe. a wir nım jebt entfchieden in 
ein neues VBerhältnig zu einander treten, 
muß, auch unfer Berfehr ein friedlicher 
werden. Mindeſtens können wir einen 
Waffenſtillſtand ſchließen... für's erſte. 
Darf ich bitten, daß ſie mir zur Bekräf⸗ 
tigung die Hand reihen?“ 

Er. hielt die feine bin, und fie legte 
zögernd, widerſtrebend, die ihre hinein, 
die er mit kurzem, warmem, feſtem 
Drude umfing. Dann grüßte er mili⸗ 
täriſch und ging. 

Sie blieb ſtehen, pflückte ein Ho: 
lunderblatt und zog es durch die Fip- 
Die Ziege hob ſchnuppernd den 
Kopf, aber ſie beachtete das Thier nicht. 
Es bdurchſchauerte ſie in dem warmen 


Sonnenſchein, und ſie ſchmiegte ſich rück⸗ 


Delia“, dachte ſie, „betrog Simfon 
dreimal, werden fie mir fagen; zu 
dreis Malen verrieth fie ihn, und er 
vertraute ihr und war ihr Liebfter. Die: 


ganz Theil u 
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„Dann müffen b 


Nordwest-Ecke State ‚und au Str. 


Yonmende Ereignife 
werfen ihre Schatten voraus, 


Jr wenigen Tagen werben wir beginnen, unfere Räumlichfeiten für die. Con- : 
tractoren atederzureigen, weldye unjere neuen großartigen Berbejjerungen aus: WE 
führen werben -Mufer Lager-Neducirungsperfauf verurjacdht ein 
, Gebränge von Kunden in allen ET 22. 


Frühjahrs-Anzüge. 


Dageweſene in den Schatten ſtellen. 
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Wir eröffnen Speziel-Berfäufe, welhe alles D 


09 Dlänner feine FYrühjahrs - Anzüge, 

Sads und Tyrods, allerneuefte —A 

nufter Wurden * irgend einem auderen 

Tlaße $16, $13 und HU Toften. Wegen de! 

— Freitag und Samſtag Aus: 
wah 


Für Freitag 
uud Samſtag 


Echte Indi go gefärbte feine blaue G. A. R. 

Aaziig? ö einrhlieglich zwei —— 

Sur greitag und Sanıftag ... 

Horesgteigen IM. 3% niemals 3 ; für weniger 
9W. 


GN. R.Lente, 
Achtn ng! 


Männer Frühjahrstradt Modant. Cheviot- 
Anzüge, beiter Schnitt, gut gemadt uud 
hübſche Muſter. eben ſo gut wie re 
guläre 37.50 Anzüge, Freitag und Samjtag 


Ein Bargalit- 
Berkauf für 2 
Tage. 


Gauzwollene Beinkleider, helle und dunkle 
Farben, gerade das Richtige für Früh— 
jahr. völig werth 34.00 Auswahl 
Freitag und Samijtag 


Zuletzt, aber 
wichtig. 


Nöordwest-Ecke STATF und TACKXSON STR. 


Nnsfattungswaaren- Departement, 


Hur Eröffnung der Saifon für 
Tonrifien-Hempden 


— FH. Clark, Anktionutor, 


* 
« 


Große } Freit 
Real Eitate Ercurfion 


und Auctions-Berkauf von 240 Zatten, 


| WashingtonHeights 


samstag, 23. Mai. 


(Auf dem Plate 2:15 Yachmittags.) 


Sreie Spezialzüge via Pan Handle-Bahnt verlafjen das Union Depot, Ede Canal und Adanız Str, 
um 1 Uhr Nachmittags ud fehren um ungefähr 6 Uhr Nachmittags zurüd. 
Elegante Muſil und freicr Luuch auf dem Platze. 

Wie oben werden wir auch alle die unverkauft zurückbleibenden Lotten in Conger &K Days und The 
Mancheſter Land & Inveſtment Co.'s Subdiviſtons verkaufen. Der ſchönſte Theil von Waſhington 
Heights, der „Peer“ von allen Vorſtädten Chicagos. 40,000 Einwohner innerhalb eines Radius, von dri 
Meilen. Sechsundſechszig Züge täglich auf der R. J. & P. und Pan Handle-Eiſenbahn. Seitenwege 
zugskanäle und Bäume. Weltausſtellung von da bequem erreichbar; umgeben von zaählreichen Fabrikeß 
ausgezeichneten Geſchäftsblocks und Wohnhäuſern. Abſtrakt mit jeder Lot. 

Bedingungen: Jährliche oder monatliche Zuhlungen. Konmt zu uns und nehmt fernere eis) 


— ſowie Frei-Tickets entgegen. 
Conger & Day, |  Keeney & Clark, . 
152 £a Salle Str. 


514 Chamber of Commerce. 





nem at mir fremd, aber gs ift 


mit einem Boom, Stellt der Hub zum Derfaufam 
a9 Freitag und Sanıftag die berühmten Eagle Dem: 
95 den, mit nichteingehenden Patent-Hragen, aus 
feinen Orfords und Hephyrs semadt und werth 


32.50 bis $5.00, für nur 


Frühfah 


1*5 


>-Halstrachten 


Don unvergleihlicher Schönheit, die neueften und 


eleganteften Sacons und Mlufter, 


einſchließ⸗ 


lich vieler ſpeciellen Entwürfe und EN 


Freitag und Samftag für nur.. 


Andere Händler isärben Dicje Elipien gern zu 256 kauſen. 


Anterzeug 


| Angebrochene Partien 
Sommer⸗Merino, Caſh 
und Fancy Ba 


bedeutend herabgeſetzt. 

»on Frühjahrs⸗ und 
:, weißen, farbigen, 
.ıızan 


emden und 


A! Unterhofen, Qualität, die andere für $1.00 ver: 
Ri faufen, Kreitag und Samitag WÜRD» ers sans 


Offen —* Abend bis 6* Uhr, — * Abend bis 104 Uhr. 
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GEin freches Gaunerſtückchen. 


Auguſt Schaeffner aus Walla Walla, 
Waſhington, fiel geſtern, nachdem er 
kaum das Weichbtld unſerer Stadt be- 
treten hatte, auf einen plumpen Gau— 
nerſtreich hinein. Auf dem Bahnhofe 
geſellte ſich ein Mann zu ihm, der ſich 
als Albert Stein vorſtellte und den 
Vorſchlag machte, ihn in die Stadt be— 
gleiten zu wollen, da er denſelben Weg 
zu gehen habe. Während die Beiden 
noch ſprachen, trat ein Mann an Stein 
heran und präſentirte ihm eine Fracht— 
rechnung über 880. Gtein hatte nur 
einen „Staatsjhuldfchein“ über $1000 
bei fih und bat dekhalb feinen neuen 
Freund, ihn etwas Kleingeld zu leihen 
und das Papier fo lange ala Sicherheit 
an fich zu nehmen, bis er jein Gepäd 
in Empfang genommen habe. Bereit: 
willigit händigte der biedere Provinziale 
dem Indujtrieritter 8105 ein, auf deren 
Rüdgabe er bis heute noch vergeblich 
wartet. Der Schein erwics fich jelbft: 
redend als werthloſer Wiſch. 


Abfall⸗Verbrennung. 

Der Heavey'ſche Ofen zur Verbren⸗ 
nung von Abfällen ſoll auf's Neue einer 
Probe unterzogen werden. Der Geſund— 
heits-⸗Commiſſar Ware wäre durchaus 
dafür, die Abfälle der Stadt durch Be— 
nutzung deſſelben aus der Welt zu jchaf- 
fen, nur fürchtet cr eben, daß fich die 
Koften zu‘ hoch jtellen dürften, da der 
Gigenthümer eine Gebühr von $1.40 
pro Tonne det e fonfuitnirten Abfälle ver 
langt. Der Dfen befindet fich in der 
Marwell Str. und ift im Stande täg: 
lich 80 Tonnen Abfälle zu verbreinen. 
Gr wird mit Del gebeizt und entwidelt 
eine Temperatur von 3000 Grad. 

a a a 


Folgen einer Eollifion. 


Am Dfterjonntag wurde Frau Anna 
Baier auf dem Vrge nad) Graceland 
dur den Zujammenjtoß mit einem dem 
George Reihmann gehörigen Fuhrwert 
aus ihrem Buggy gejchleudert, bei wel: 
her Gelegenheit fir fich fajt jämmtliche 
Zähne ausjchlig. Daraufpin nun 
jtrengte fie gefiern eine Klage auf $2000 
Schadenerjag geger Neihmann an, wo: 
bei fie zugleich behauptete, daß der 
Kutſcher des Reichmann'ſchen Fuhrwerks 
zur Zeit des Unfälls betrunken geweſen 
fei und ſomit das Unglüd verſchuldet 
habe. 


Die Newberrij Sibliothet. 


Die Contrakte für die Erbauung des 
Newberry Bibliothek⸗Gebäudes an der 
N. Elart Str. und Balton Place find 


dieſer Tage vergeben worden, und in 
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Feſte und Vergnügungen. 


Chicago Concertine⸗Elub. 


Morgen, Samſtag, den 23. Mai, 
giebt der „Chicago Goncertina-&lub* in 
Luths Halle, 519 Larrabee Etr., jeinen 
Mitgliedern und Freunden ein. großes 
Maifei. Das rührige Arvangements- 
Eomite hat bereits fo umfangreiche Bor- 
fehrungen getroffen, daß an dem glän: 
zenden Ausfall der Feierlichkeit kein 
Zweifel herrſchen kann. 


Schweizer⸗· Club Sänger hund, 


Der „Schweizer-Club Sängerbund“ 
veranftaltet unter Mitwirkung des Sän- 
gerquartett3 „Alpenrösli* "morgen, 
Samftag Abend, zum Bejlen einer 
Sängerfahrt nah St. Baul’ in der 
Eolumbia Halle, 130 Welt Lake, ‚Ede 
Desplaines Str., ein Conzertmit darauf 
folgendem Tanzfränzhen. Das Bro: 
gramm ijt ein gewähltes und reihhalti- 
ge8 und läßt bei der befannten QTüchtigs 
feit der Sänger einen genußreichen Abend 
erwarten. 


Die alten Anftedler. 


Sn den eleganten Räumen bes Galu: 
met:Club an der Michigan Ave. ver: 
fammelten fich gejtern, wie alljährlich, 
die älteſten Anſiedler Chicagos, um fich 
in dem Club bewirthen zu laſſen. Die 
Clubzimmer waren feſtlich dekorirt und 
auch in allem Uebrigen hatte das Aran— 
gements-Comite in umfaſſender Weiſe 
dafür geſorgt, daß ſich die Alten voll: 
ſtändig heimiſch fühlten und die Feier 
ſich zu einer wahrhaft ————— 
geſtaltete. 


Schlitz Braͤu 


imaawi Ert ra — * 


Frau Bonds Selbſtmordverfuch. 


‚ Srau George Tond, welde fih am 


erflofjenen Dienjtag in Lees Hotel zu 
vergiften verfucht hatte, befindet ſich ĩm 
County Hoſpital auf dem Wege der 
Beſſerung, erklärte indeß bereits wieder 
holt, daß ſie in Anbetracht ihrer troſtlo⸗ 
ſen Lage des Lebens müde geworden, 
und es aufrichtig bedaure, daß ihr 
Selbſtmordverſuch vereitelt worden fei. 

Die Dame hatte vor Ausführung ihres 
verhängnigvollen Schrittes dem Mayor 
Wajhburne einen Befuch abgejiattet, und 
diejer Herr hatte ihren Aeugerungen ent: 
nommen, daß fie jih als eine Tochter 
des Er-Gouverneurs Marcy von New 
Dort zu erkennen zu geben wünjhte, die 
Unglüdlihe behauptete. gejtern, Herr 
Bafhburne habe fie falſch verftanden, 
ihr Vater fei vielmehr. der ehemalige 
Sheriff Steafjon, von Albany Conny, 
N. Y., gewefen. 


nr ve Nanteböeiat. 


Zeit werden die Arbeiten wieder } 


] bee tiefer 


Männer-Schwäde. 


Böllige Wiederherfiellung der 
Geſundheit und geſchlechtlichen Rüſtigkeil 
mittelſt der 
La Salleſchen Maſtdarm⸗Behandlung. 


Erfolgreich, wo alles Andere 
ſehlgeſchlagen hal. 


Die La Salle’fde Methode und ihre Vorzüge. 
2 Applilotion Mar Siittel direft am Sig ber Kranke 


2 "Vermeidung der Verdauung und Abihwädhung 
der Wirkfantleit der Mittel. 
3. Engere Annäherung an die bedeutenden unteren 


Deffnungen ber Rüdenmarksnerven auß der Wirbel» 
fäule und daher erleihtertes Eindringen zu der Nere 
ver — und der er beößehirns und Rüdgrats. 
4. Patient kanıı jicy jelbft mit jehr geringen 
Roten Ohne Arzt heritellen. 
5. hr Gebraud) erfordert Bi Deränderung bes 
Diät oder der Kebendgemohnbeiten 
6. Sie find abfolut nnfhädlid. 
7. Sie find leicht von Jedem an Ort und Gtelle = 
lenelst und wirken unmittelbar auf den Sig d 
ebelö —— weniger als einer halben Stunde. 
ennze Geh Geſtörte —— ee Appetitman⸗ 
PR bar erung, Gedachtuißſchwäche, heiße Wallungen 
und —64 en fieber fier uund nervdſer 
mit —— evzklopfen. Aus ⸗ 
chläge im Ge und Hals, Kopfweh, en 
ges Gejellichaft, —— —— —— an 
nstraft, Schüchternheit u. w. Unfere Bezande | 
Iungsmethode erfordert feine Berufsftörun ber und Je. 
Magenüberladungen mit Medizin, bie Meditamen 
werden direft an den affizirten heilen angewandt. 
Der La Salle’iche Bolus ift auch daß he ittel gegen 
Krankheiten der Niereit, Blaje und,VBoritchdrüfe. 


" 22mai2fr2fa? 
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Bud mit Zengniflen und Gebraudisanweis 


fung gratis. Man jchreibe an 
Dr. Hand Tresiom, 
822 Broadway, New York, N. 9. 


Trunkenheit 


und Gewohnheits-Trinfen, 
In der ganzen Welt.giebt ed nur ein Mittel: 


Dr. Haines’ Golden Npecilie. 


&3 fann aud) im einer Tafje Kaffee oder Thee, oder 
in einem andern Nahrungsmittel gegeben werden, * 
daß der Patient dieſes weiß, weñn nothwendi 
wirkt ſteis. Ein 48 Seiten zent Bud a 
baben bei Dale & Sempill, Druggiften, Clart * 
Madiſon Str., Chicago, Ills. 


Dr. Dodds 


widmet jeine bejondere Aufmerkjamteit allen 
Hronifchen Krankheiten. Geheime Geihlechtd- 
und Hautfranfheiten, Hämorrhoiden und 
bösartige Geſchwüre behandelt ohne Mefjer 
und ohne Verhinderung am Geidäft. Con: 
fultation frei. 139 DO. Madilon Str. 


Dr. WILLIAM CROSKEY, 


139 Ott Madifon EStr., Zimmer 24, 


bat S5sjährige Erfahrung in rn eicher Behandlung 
von Gatarrb, Rungens, Leber» und Magenleiden. Vers 
Erle Dyspepfie, Hervenzerrüttung und weiblider 
&wäde. Private Krankheiten eine Speztalttät. Heis 
arantirt. Narbettheilung frei. itunden: 

ng w, Abends 6-8 Uyr. Sonntags 11-8 Uhr. 


Dr. EMRICH. 
ce Dessen rauen« und Sinderfranfheite.. 
Spresftunten: 8-9 Dorm., 1-8 und 6-7 Nadnı. 
467 W. OHICAGO AVE., Ede Aſhland Ave. 
Zelephon Ro. 72560. 24fep1j3 


Maflage und Heilgymnaftik. 


Spezialifät: Verfrümmungen der Wirbeifäule und 
andere —— — Shreib- und Mujitern 
trampf. WB. Wadien, Zimmer 409-410 Inter 
Drcean Gebäude. Ymasınd 


Die beften und billiaften Bruch 

I bänder fauft man beimfyabrifane 
ten Otto Kalteich, Room 1, 
133 Glarf Ztr., Ede Dadifou, 


ee 
andwurm —— 
F. eia⸗di! 83 
Diau adpte genau auf bie Hausuummer.| W.Rınzie SL 
Fed Da 3 und’4, 
Sen — ae —* 
Boeſte GSiſe 88 ie 810 ine Fälluıg 50c. Eu 


mwärts. Die größte u. vollf? digfte zahnärztliche Dit 
—— EN 08. Reine Schüler, eg —— te, 13mi 


RER —— Dr. Julius Dittmann, 
—— Zahnarzt, 


Ofioe: a Tlher Sir. } Zimmer 6, 


| Dr. €. — 


— —— 
&de Earpenter 


Sahne RR ae m. 508 


Große Frei⸗Excurſion 


— nach 


Morton Park 


Sonntag, 24. Mäi, 1.10 u. 3.30 Nadım. u 
vom "Union Depot. Neue Subdivilicn von 200 Ge- 
ſchafts und Refidenzlotien; nıir 6 Meilen vom sn. 
haus; 8460 jede Kot; $50 Anzahlung; $!V per Monat 
angrenzend an die aropen Grant Becomotive 
Derfe, wuru die Pläne fertig, DiefKontrafte vergeben 

und die Werke ſofort in Angriff genommen werbdeit. 
3000 Arbeiter. finden Beihäftigung bei guter Bezah- 
lung. Kauft jept, bevor die Kotten theurer find. 


Cha. Sutiak, deuticher Verkäufer. 


| 


| Dina. 





GELD. 


fPart, wer bei ntir Ballegeidheine, Gajäte odes 
ywiidhe ned, nad oder von Deutidland kauf: 
‘ch befördere Bajlagiere nad) ımd von Samburg. 
Brenen, ‚Yutwerpen,' Rotterdam, inijterdan. 
Davrr, paris, Siettin ze. Dia New York odef 
Heltinore Bait jagiere wad) Eurova flefere mit 
Gepüd trei an, Vord des Dampierd. Wer Freunde 
oder Berwaudte von urope Tommen laffen will, 
fanın e8 wur in feinem SIntevefie finden, bei mir Yreb 
karten zu löfen. Stunt der DBaiiagiere in 
Chicago ftet3 vechtzeitia gemeldst. Näheres in der 
General-Haentur von 


3: B. Cöborne, 169 La Galle Str., ANTON BOENERT 


Zimmer 14. 


zur Ueberfahrt * D —— und Ame⸗ 
rifa bietet die allbeliebte Baltimore Linie des 


Norddeutſchen Lloyd. 


Die rühmlichſt bekannten, neuen und er— 
en 6000 Tons großen Pojtdampfer diejer 
inie fahren regelmäßig wöchentlich zwijchen 
Baltimore und Bremen 
Dirett, 
und nehmen- Bafjagiere zu ie billigen Prei- 
fen. Gute Berpflegung! Größtmöglichite 
Sicherheit!‘ Bolmeticher begleiten die Ein: 
wanderer auf ber Heil fe nad) dem Weften. Bis 
Ende 1888 wurden mit Lloyd-Dampfern 
1,885,513 Baffagiere 
glüdli über den Deean befördert, gewiß ein 
gutes Zeugnik für die Beliebtheit diejer Linie. 
Meitere Auskunft ertheilen : 
A. SChumader &&o.,General-Agenten, 
No.,5 Sin Gay Str., Baltimore, Md,., 
3. Win. Sfhenburg, General: agent, 
No..104 Fifth Ave., Chicago, Ill. 
oder deren Vertreter im S Inlande. Sjanıje 


Spreo. Havel. 


Norddenifcher Pioyd 
Schneldampfer-Linie 


BREMEN 
NEW YORK. 


use Neiſezeit, 
. Billige Preife, 
Gute Betöftigung. 
OGELRICHS & CO, 
No. I Bowling Green in Neto York. 


8. Elauffenius & Eo., 
General-Agent für den Weiten. 
30 Fifty Ave., Elicago. 


Traro. Werra. Fulda, 
ezory oevg uig ·uiu aopp 


Gebraucht 


KERN°SUCCESS 
heles Ijatent Meſl 


Busihliekiih daabefe Harte Sommer Weizen 
Vatent Mehl weiches im Norbweiten fabrizr.t 
wird. » Ein einmalıger Berjud wird unjere Ans 
gabe beftätigen.” Zum. Verkauf bei allen Grocerö 

und Diesihändlern. 


WELCOM E; Betchewrent, nter:Weizen 
Roggen- Diehl ige: (garäntirt rein) Spezialität. 


JOHNDB.A A.KHERN &s SON, 
Dffige u. ‚agerramı: 62 & 64 3. Pate © 
auf, ‚In, Aumis 


.EKINDER-WAGEN.—L. 6. 

ED Spenoers Fabrik, 221 ®. Das 

difot Str, Wir verkaufen Diveft und 

Ah eriparen ben Käufern 33 Fi 8S an 

ES jedem Wagen. Wir zepariren, 

Dertanföen "und verfaufen auf woõ⸗ 

Sy geniliche Abzahlungen. Bringt 

ieje Anzeige mit un® Shr bes 

migt mit jedem Ware» einem 

Hübfeheir Spisen- Shen. Fabril aud Abends oifen. 


 BORSCH, Optiker 


umgezogen nad 
1 03 Adams Str., 


der Boitoffice 
gegenüber, nabeRinds 
ley s. Augen koſtenfrei 
zur Zufriedenheit un« 
terfut. Niedrigite 
Preife. 22matlj7 


Dr. © ; WELCKER, 
Augen: und Opren- Arzt. 


Vormittags: Rei TO State Str. 
Nachmittags; Ro. 336 Of North BE 


Nechts auwãlte. 


ADOLPH TRAUB, 


— Advotat, 
1213. Datona Big. Mabijon und Sa Sale Str. 


Ir & Rodgers, 


ie ae 
partner un Sa Eale Gr 


Doldzi 


EREN 
a 


92 Ra Sale Str. 

oImachts⸗ und Erbſchafto ſachen in 
— Gollettionen. Voſtauszaͤhlungen ıc. 
prompt bejorgt. Sonntags ofien biy 12 ihr. 





Geld zu verleihen 


an ehrliche Leuts, zu wiedrigjten Sinfen. ohne Tyorte 

Tdaffung oder Beröffentlihung, auf Möbeln, Piano, 

Pferde, Wagen, WirtHicnaits- und Laden-Einrihtungen, 

Ragerhausiceine und erfter Klaffe Werthpapiere. 

13” Das einzige Deutihe Geihäft 
in dieſer Art. 


UNION LOAN C0., 108 5th ui 
Zimmer 2, 
Bwiichen Madifon und Wafhington Str. 


Schuhrerein der Hausheſihet 


gegen ſchlecht zahlende Miether, 
371 Larrabee Str. 


Branch (Bm. Sievert,3204 Bentworth Ave. 
‚ Beter Weber, 523 Diliwaufce Use. 
Offices: 614 Racine Ave., Ede George Str, 





Hört auf, Kente zu zahlen! 


Wir leihen 80 Prozent de Werthes zum 
Anfaufe einer Lot oder zum Bau eined Haus 
ſes, löſen auch Mortgages ab, und rückzahl⸗ 
bar mit 89.50 per Monat an je 81000 An⸗ 
leihe, Zinſen inbegriffen. ejauj 


The North American Sarings Ass’, 


Commerce Building, vis-a-vis Board of Trade, 





Geld zu verleihen! 


Auf Ehattel und andere Sicherheiten. Ehrlidhe Bes 
bandlung; fene Deffentlichkeit. GSpredt vor bei der 
MUTUAL MORTGAGE & LOAN 00. 

R: 35. 164 Baihington Str. 
815 


lange Zahlungsfriſt. 
tal vermimbdert die 
JOHN CULLE 
Blue Island Avbe. 





bis 3300 geliehen auf Möbel. Pianos, 
Pferde, Autigen u. f. w. Niedrige Binjen, 
Gede Abzatlung auf das Studis 
Sinien. Gprehen Sie dor bei 
N, 398 W. 12. Str., 35 
2b3lj 


Se, zu verleihen auf Möbel, Pianos, Pferde, 
9 Iagen, Banvereind + Actien, erite und" smweite 
Grundeigent;ums-Pppotyefen und andere gute Sichers 
heiten. Dar La Galle Ctr., Zimmer 35. Befucht 
ung, j&reibt over telephonirt und, Zelephon 1275, 
und wir werden jemanden zu Ihnen ſchicken. 3 


Geld zu verleihen 
auf Grundeigenthum zum Bauen, zu 6 Prozent. 
E. MELMS, 1787 Milwaukee Ave, 


Darichen auf perfönt. Eigenthum, 


Gebraucht Ihr ‚seid? 


Wir verleihen Geld zu u irgend einem Betrage don 
825 bi3 310,000 zu den mögligft niedrigen Raten und 
in fürzefter Zeit. Wenn Zhr Gold zu leihen wünjcht 
auf Didbeln, Bianos, Pferde, Wagen, Kutichen, Za- 
gerhansfheine oder perjönliges Eigentum irgend 
weld;er Art, jo verjäumt wicht, nach unjeren Raten zu 
fragen, bevor Jhr eine Anleihe madıt. 

Wir verleihen Geld,ohie da e3 in die Deffentlichfeit 
tommt und beitreben uns, unjere Kunden fo zu bedie» 
nen, daB fie wieder zu una kommen, wenn fie eine alt= 
dere Anleihe zu machen wünfcen. Anleihen fünnen 
auf beliebige Zeit ausgedehnt undZahlungen entweder 
voll oder theilweije zu irgend einer Zeit geriacht wer⸗ 
den, nach dem Belieben derLeihenden und jede gemachte 
Bun vermindert die Koften der Anleihe im Vers 

ültniß zum Betrage der Zahlung. ES werden feine 
Gebühren imBoraug „bgegegen, tondern Jhr befommt 
ben vollen Betrag des Darlehene. 

Hın Falle Hhr einen Reitbetrag anf Möbeln, Pianos 
oder anderes perfünliches Eigenfhum irgend wel 
Art ichulden folltet, werden wir denjelben abbezahlen 
und Eud) jo lange Frift geben, als ihr wünict. 

Bir Laflen da3 EigentHum in Eurem Befis, fo daß 

hr den Gebrand des Geldes fomohl alö aud) des 

—— habt. wede en daß Ihr zu jeder — 

ahlungen machen und dadurch die Koſten der 

be vermindern fönnt. 


Wen Ihr Geld gebrauden folltet. jo wird e8 a 
Eurem Vortheil fein, zuerit bei und borzuip R 
bevor hr eine Anleihe macht. 

Chicago Mortgage Loan En, 


86 La Salle Str., erjter Flur über der Straße, 


$15.00 bis $5,000.00. 
Braudt Jhr PAITETT: tönntes betom 
men Am billigen Am ihnellften 


und ohne dag Yhr oder Euere Familie beläftigt werdet. 

Wir Leihen iraend einen Belrag auf Möbel, Pianos. 
Maitinen. ohne —— berjeiben. Ebento auf 
La Pelawe Samen Den 


BEL ‘ naradı wi su 
$ 2. Walter 6a 12mz1ild 
182 Waldingtan Str. Zimmer &1 un) 





